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aufmerksam gemacht .

He S 0 H Ulf EIT Z E R kll - nbogengasse
Wiesbadens ältestes Spezial -Spielwarengeschäft seit 1859

( siehe gestrige Meldung ) , rechnet man für Sonntai
einem Massenbetrieb . Die Schneeverhältnisse in

trockenes Wetter ein mit täglichem Sonnenschein . Der Sep¬
tember hatte an 28 Sonnentagen 157 Sonnenstunden ( 1934 —

199 ) .
Im Oktober ergaben sich 24 Sonnentage mit 71 Sonnen¬

stunden ( 1934 — 70 ) . Der Oktober blieb , im ganzen gesehen ,
trocken und hatte nur einzelne geringe Niederschläge mit feinem
Rieselregen und öfterer starken Nebelbildung . Die Nieder¬

schlagsmenge ist die geringste unter den 48 Monaten der letzten
vier Jahre . Auch der November als Lesemonat blieb vor¬

wiegend trocken und frostfrei und ermöglichte somit ein länge¬
res Hängenlassen der Trauben bis zur vollen Ausreife .

Insgesamt hatte das Weinjahr 1937 in seiner Vege¬
tationsperiode vom 1 . April bis 30 . September 201 Sonntage
mit 1182 Sonnenstunden . 54 Tage hatten täglich 10 Stunden
und mehr Sonnenschein . Die Temperaturen lagen in sämt¬
lichen 6 Monaten der Entwicklung über dem langjährigen
Durchschnitt . Die hohe Zahl der Sonnentage und Sonnen¬
stunden mit ihren hohen Temperaturen mutzten sich für die
Qualitätsentwicklung des Weines überaus günstig auswirken ,
wenn auch die Niederschlagsmenge besonders in den Monaten
Juli und August zu gering waren .

seinem Posten zu entfernen , erschien eines Tages ein
Ministerialdirektor aus Berlin bei Major Döhmer und bot
ihm 5 0 0 0 0 Mark , wenn er den Posten zur Verfügung
stellte . Dieser immerhin beträchtliche Betrag sollte aus
Reichsmitteln beglichen werden . Der Zeuge lehnte diesen
Antrag rundweg ab .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurden unter
Vernehmung des ehemaligen Regierungsvizepräsidenten
Mand die Aufwendungen besprochen . Die Aussagen bestä¬
tigten erneut die hohen Ausgaben des Angeklagten bei
Festen und Reisen . Als übrigens dem Minister Hirtsiefer
vom Regierungspräsidenten Dr . Brand Vortrag darüber
gehalten wurde , datz beim Eröffnungsrennen auf dem Nür¬
burgring für sage und schreibe 15 000 Mark Sekt getrunken
wurde , antwortete er : „ Dafür ist der Sekt ja da !"

nntag mit
der Rhön

mit dem schwarzen Aufdruck „ Glatteis "
auf Reichsauto¬

bahnen und Reichsstraßen auf Elatteisstrecken besonders

Schellenberg am Markt
Heftmaschinen — Briefwaagen — 4- Farbstifte

Gute Winter - Sportmöglichkeiten .
Taunus , Vogelsberg und Rhön tief verschneit .

Die Wintersportler , sowohl die Skiläufer wie die
Rodler , werden am Sonntag , wenn sie mit Brettern und
Rodel ausziehen , um einen Tag in des Winters weißer
Herrlichkeit zu verleben , sehr zufrieden fein , herrschen doch
sowohl im Taunus , wie in der Rhön und im Vogelsberg
ideale Schneeverhältnisse . 2m T a u n u s hat es am Freitag
noch etwas geschneit . Es herrscht scharfer Frost von 5 bis 6
Grad , der den Schnee pulverig gemacht hat . Die Schneehöhe
auf dem Großen Feldberg beträgt 30 bis 35 Zenti¬
meter im Durchschnitt , stellenweise liegt der Schnee durch
Verwehungen über einen halben Meter hoch . Der Kleine
Feldberg , der Fuchstanz und der Sandplacken haben 25 bis
30 Zentimeter Schnee , das Rote Kreuz 20 bis 25 Zentimeter .
Kronberg , Königstein und Falkenstein melden nur wenig
Schnee , der zum Wintersport kaum ausreichen dürfte , wenn
nicht neue Schneefälle , die nach der Wetterlage zu erwarten
sind , eintreten . Im Taunus , auch an den bekannten Ski -
und Rodelplätzen der Wiesbadener Umgebung

sind noch besser . Dort hat man Schneehöhen von 50 bis 60
Zentimeter , so auf dem Dammersfeld und auf der Wasser¬
kuppe , während Sophienhöhe und Gersfeld 25 bis 40 Zenti¬
meter melden . Tief verschneit liegt auch der Vogels¬
berg . 50 Zentimeter Schneehöhe findet man am Hoherods -

kopf , nicht viel weniger an der bekannten Herchenhainer
Höhe . Die Schneeverwehungen im Vogelsberg sind
teilweise so stark , daß Kraftwagen im Schnee stecken blieben
und ausgegraben werden mußten , besonders in der

Schottener Gegend , in der alle bergwärts führenden Straßen
nur noch mit Schlitten befahren werden können .

Straßenwetterbericht vom 10 . Dezember .
In den Höhenlagen des Taunus Schnee unter 15 Zenti¬

meter ; stellenweise Echneeglätte . Die Straßen werden ge¬
räumt und gestreut . Auf den Talstraßen stellenweise Schnee -
matsch ; der Verkehr ist kaum behindert .

Winterverkehr ans den Reichsautobahnen .
Die verschiedenen Maßnahmen zur Ächerung des

Straßenverkehrs im Winter , die sich unter den außergewöhn¬
lichen Verhältnissen des Winters 1936/37 bewährt hatten ,
werden heute in verstärktem Maße durchgeführt werden .
Durch Einsatz von zahlreichen motorisierten und sonstigen
Schneepflügen wird dafür gesorgt , daß die Reichs¬
autobahnen und die verkehrswichtigsten Reichs - und Land¬
straßen bei Schneefällen möglichst rasch und gründlich ge¬
räumt werden . Zur Bekämpfung der Elatteisgefahr stehen
mehrere hundert Streugeräte zur Verfügung , die sofort nach
Eintreten von Glatteis oder Schneeglätte eingesetzt werden
und die vereisten und glatten Stellen mit Splitt oder Sand

in den reifen Trauben entdeckt , die jedenfalls auf die Ent¬
wicklung des bekreuzten Traubenwicklers zurückzuführen ist , die
bei der günstigen Herbstwitterung sich zum dritten Male ver¬
mehren konnte .

Die schnelle Entwicklung in den ersten Sommermonaten
fand im August eine normale Fortsetzung und der Vorsprung
im Wachstum konnte im August gewahrt bleiben . Leider war
die Regenmenge im Juli und August viel zu gering , anhaltende
Trockenheit hatte sowohl den Mengeertrag wie auch die Eüte -
entwicklung nicht gerade günstig beeinflußt . So blieben in den
steilen und steinigen Berglagen die Trauben vielfach klein und
unentwickelt .

Der September hatte vom 1 . bis 7 . noch recht warme
Tage mit Temperaturen , wie sie in der Hälfte aller Jahre
int ganzen Sommer nicht auftraten . Dann trat eine starke Ab¬
kühlung mit leichten Regenfällen ein , die bis zum 20 . Sep¬
tember anhielt . Vom 20 . bis 30 . September stellt sich wieder

1937 : ein bedeutsames Weinjahr
Die Vorbedingungen für Wachsen und Reise » .

führer "
. Als dieser nicht mehr zog , wurden andere Leute

vorgeschlagen . Er intrigierte bei allen Stellen gegen den
rechtschaffenen Geschäftsführer . Selbst der damalige Wohl -

fahrtsminister Hirtsiefer forderte beim Aufsichtsrat der Njp -
burgring - EmbH . die fristlose Entlassung Major Döhmers .
Kurz , dem Geschäftsführer wurde das Leben und die Arbeit
in der Eifel zur wahren Hölle . Als dem Zeugen dies alles
einmal zu bunt wurde , machte er feinem Herzen auf recht
eindeutige Art Luft . Es gab einen Zivilprozetz , der auf be¬
sonderen Wunsch des Ministers Hirtsiefer „ mit Rücksicht auf
die vor der Tür stehendem Wahlen

" mit einem Vergleich
endete . Als alles nichts fruchtete , um den Zeugen von

bestreuen . Gleichzeitig wird durch den im Vorjahr mit Er¬
folg durchgeführten Warndienst durch gelbe Fähnchen
mit dem schwarzen Aufdruck „ Glatteis " ai

"

Die Reife .

| Der August hat als Kochmonat feinem Namen alle Ehre
gemacht . Er brachte sehr hohe Temperaturen und strahlenden

WÄnnenschein am laufenden Band . Die Sonnenscheindauer be -

P trug an 31 Sonnentagen 225 Sonnenstunden ( 1934 = 192 ) .
Die Temperaturen erreichten den höchsten Stand des ganzen

MJahres und waren durchschnittlich um 2,3 Grad höher als
M 1934 . Das Thermometer zeigte täglich 50 Grad in der Sonne
s . und die Tropenhitze stieg im Rheingau am 7 . und 8 . August
V auf 54 Grad in der Sonne . Vom 13 . bis 17 . August trat
l trübes Wetter ein mit einigen Regenfällen , die zwar sehr ge¬

ring waren ( nur 70 % des normalen Durchschnittes ) , aber
[ doch das Wachstum der Trauben belebten und die Reife -

, Entwicklung anbahnten . Der Monatsrest vom 18 . bis 31 . Slug ,
bildete wieder eine schöne Wetterperiode mit warmen schwülen
Tagen , von denen nur drei Tage leichte Niederschläge brach¬

sten . Durch das starke Auftreten des Sauerwurms wurden
1 trotz eifriger Bekämpfung erhebliche Einbußen verursacht , die
P oft bis zu 25 % und mehr des Ertrages betrugen , während
। manche Weinbaugemeinden und Lagen nur ganz geringen Scha -

| den aufzuweisen hatten . Die Natur kam der Menschenhand
t zur Hilfe . Durch die große Trockenheit wurden vielfach die

| angefreffenen Beeren rasch zum Einschrumpfen gebracht und
I damit die Entstehung und Weiterverbreitung der Fäulnis ver -
i . hindert . Hier und da hat man auch im Rheingau eine
f dritte Generation der Firma Heu - und Sauerwurm

Pflichtvergessener Familienvater in Schutzhaft
Trotz guten Einkommens seine Familie vernachlässigt .

Der Arbeiter Johann Hersel aus Fenne bei Saarbrücken
mußte bis auf weiteres wegen seines pflichtvergessenen Ver¬
haltens gegenüber seinen Familienangehörigen in Schutz -
haft genommen werden . H . ist verheiratet ; er hat eine
Familie mit sechs unmündigen Kindern zu versorgen . Sein
monatlicher Durchschnittsverdienst beträgt zwischen 200 bis
230 RM . Die Erubeninspektion hat ihm eine Wohnung
zur Verfügung gestellt , für die er monatlich nur 4 .75 RM .
zu bezahlen braucht . Mit Rücksicht auf feine große Familie
wird H . von der NSV . Kaufend mit Lebensmitteln , Klei¬
dern und Brennstoff versorgt . Am 30 . November erhielt
H . außer einer Lohnabschlagssumme in Höhe von 50 RM .
eine Weihnachtsbeihilfe von 20 RM . und für jedes Kind
einen Betrag von 10 RM . ausbezahlt , was insgesamt
130 RM . ausmachte . Diesen Betrag vertrank und
verjubelte er am 30 . November uni ) 1 . Dezember in
Saarbrücker Nachtlokalen bis auf einen geringen Rest von
13 RM . Heifel , der als Trinker bekannt ist , kümmert sich
nicht um den Unterhalt feiner Familie , so daß diese kaum
über die notwendigsten Unterhaltsmittel
verfügt . Es fei nur nebenbei erwähnt , daß Heifel in
früheren Jahren auch ein Gegner der Rückgliederung des
Saarlandes nach Deutschland war . Auf der einen Seite
versteht er es nicht , sich in die geordneten Verhältnisse des
heutigen Staates einzufügen , auf der anderen Seite jedoch
weiß er sehr wohl die sozialen Einrichtungen des heutigen
Staates für sich auszunutzen .

Wenn Heifel jetzt feine wohlverdiente Strafe trifft , so
möge dieser Fall eine eindringliche Warnung für alle
diejenigen sein , die es angeht und sich durch ihr Verhalten
selbst aus der Gemeinschaft der anständigen deutschen
Schaffenden ausschließen .
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Der Creutz - Prozetz in Ahrweiler .

Intrige » gegen einen rechtschaffenen Mann .

Ahrweiler , 10 . Dez . In dem Prozeß gegen den früheren
Landrat von Adenau , Dr . Creutz , wurde der Geschäftsführer
der im Jahre 1928 gegründeten Nürburgring - GmbH ., Major
Döhmer , als Zeuge vernommen . Wie der Zeuge schildert ,
wurde das Verhältnis zwischen ihm und dem Angeklagten
schon bald nach seiner Berufung zum Geschäftsführer durch
die Hinterhältigkeit des Angeklagten getrübt . Als Creutz
merkte , daß Major Döhmer nicht nach [einer Pfeife tanzen
würde ( der Nürburgring war zu dieser Zeit ja schon vom
Kreis Adenau abgetrennt worden ) , versuchte er mit allen
Mitteln , Major Döhmer von dem Posten zu entfernen . Er

fuhr mit seinem „ Finanzdirektor " Bauer nach Berlin und

präsentierte dort diesen Mann als den „ neuen Eeschästs -

Der Verlauf im Rheingau .
Wir werden in den nächsten Tagen einige Berichte

über den Rheingauer Weinherbst veröffent -
lichen und beginnen heute mit einer Schilderung des
Witterungsverlaufes unter Zugrundelegung der Beob¬
achtungen der Reichswetterdienststelle Wiesbaden .

( Die Schriftleitung .)

y Weinjahre sind erfahrungsgemäß Schickfalsjahre ,
die,gar launig ihre Gaben verteilen . Große und reife Quali -
täts

'
ernten wechseln mit kleinen herben Erträgen . Im Wein¬

jahr 1937 aber hat wieder einmal ein gütiges Geschick dem
Rheingau eine sehr gute Weinernte gespendet , so datz
in der Geschichte des deutschen Weinbaues das Weinjahr 1937
als ein großes und bedeutsames Qualitätsjahr
vermerkt werden darf . Wenn auch nicht alle Hoffnungen , die
man bei der überaus günstigen Jahresentwicklung erwarten
durfte , in Erfüllung gingen , so darf doch gerade der Rheingau
unter allen Weinbaugebieten Deutschlands sich einer Weinernte
rühmen , die nach Menge und Güte ihres Ertrages besonders
bevorzugt war .

■ Drei bedeutsame charakteristische Erscheinungen kenn¬
zeichnen das Weinjahr 1937 . Es war ein auserlesenes
Sonnenjahr mit hohen Temperaturen , hatte eine rasche
Wa chstumsentwicklung und brachte eine lang anhal¬
tende trockene milde Herb st Witterung , die für den
im Rheingau stark vorherrschenden und spätreifenden Ries¬
lingbehang ein volles Ausreisen der Trauben ermöglichte .
Gerade dieser letzte Umstand ist für die Qualitätsent -
Wicklung der Rheingauer Weinernte im allgemeinen von
ausschlaggebender Bedeutung und in seinen Auswirkungen oft
entscheidender als ein Mehr oder Weniger in der Zahl der
Jahressonnenstunden .

Die Vegetationsperiode
des Weinstocks zeigte 1937 einen fast gradlinigen Verlauf . Die
überraschend schnelle Entwicklung in der ersten Wachstums¬
periode war geradezu beispiellos . Selbst die älteren Winzer

- konnten sich kaum entsinnen , in den letzten Jahrzehnten eine so
e frühzeitige , störungsfreie und rasche Entwicklung erlebt zu

haben . Bedeutsam für die Entwicklung der Reben waren
neben der hohen Sonnenstundenzahl vor allem die warmen
Rächte , die besonders das Wachstum förderten .

Der Mai brachte nach der Dauerregenperiode der vier
ersten Jahresmonate eine trockene warme Witterung , deren
Wärme ( 3,1 Grad höher als das langjährige Mittel ) immer
mehr zunahm und sich ununterbrochen bis zur zweiten Juni¬
woche geradezu zu einem Tropenwetter mit hochsommerlichen

.. Temperaturen entwickelte . Der Mai hatte 31 Sonnentage und
eine Sonnenscheindauer von 259 Stunden ( 1934 = 272 Stun -

- den ) , also 15 v . H . mehr als normal , während die Nieder¬
schlagsmenge nur sehr gering war . Der Juni zeigte vorn
6. bis 13 . sehr hohe Temperaturen und hatte insgesamt an
30 Sonnentagen 235 Sonnenstunden ( 1934 — 245 ) . Die Nieder¬
schläge entsprachen dem langjährigen Durchschnitt .

Die Traubenblüte

setzre 10 bis 14 Tage früher ein und war bei schnellem ,
^ störungsfreiem Verlaus bereits vor Johanni ( 24 . Juni ) be¬

endet . Der Juli brachte an 31 Sonnentagen 220 Sonnen¬
ständen ( 1934 = 305 Stunden ) mit Temperaturen , die zum
Teil die Normalhühe überschritten . Die Häufigkeit der Nieder -
W & e war normal , die Ergiebigkeit jedoch sehr gering . Seit

nur die drei Julimonate 1904 , 1911 und 1921 noch
ZWmgere Regenmenge als der Juli 1937 . Es erfolgte ein

PMn elles Auswachsen der Traubeih ^ ie eine gesunde
^-Entwicklung zeigten , und so konnte der stark ruftretenbe Heu -
. wurm durch seine Gespinste keinen allzu großen Schaden an¬

ff richten . Ansätze zur Peronospora und Oidiurn konn -
. ten erfolgreich bekämpft werden und brachten kaum einen
Whaden .
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*
„ Bastelbu ch

"
, Bd . 11 . Mit mehreren hundert Bil¬

dern , Plänen und Skizzen . ( Franckhsche Verlagshandlung ,
Stuttgart . ) Einzig in seiner Art ist das „ Bastelbuch

" der
Franckh

'
schen Verlagshandlung , Stuttgart ( 1L Band , Ln .

RM . 4 . 80 ) als Ratgeber und Rezeptbuch für Bastelarbeiten
aller Art , die dE Bastler aus Liebhaberei reizen , die jeder ,
der ein bißchen Geschick hat , nach den Plänen , Vorschlägen ,
Arbeitsanweisungen dieses Buches ausfiihren kann , der in
Haus , Garten ,

"
if sich selber helfen will , wenn es etwas

zu reparieren , n a einzurichten oder zu verbessern gibt . Eine
unerschöpfliche Fundgrube für jeden Bastler .

Neue Zugendschriften .

( Franz - Schneider - Verlag , Berlin - Erunewald .)

Helmut Boerner : „ Namenlose Helden "

schildert das Schicksal gefangener Soldaten des Weltkrieges ,
berichtet von mißlungenen Fluchtversuchen und der Hoffnung
auf Heimkehr .

Fritz Otto Busch : „ Unsere neuen Zerstörer "

berichtet von den Taten tapferer Männer , die im Weltkrieg
ihr Leben liegen und deren Namen unsere neuen Zerstörer
tragen .

Erich Robert Petersen : „ Kämpfer auf Schan¬
zen und Schiffen "

ruft die Erinnerung wach an die
Kämpfe zu Lande und zu Wasser in Schleswig - Holstein
1848/49 .

Arno Reigenweber : „ Florian Geyer "
ist die

Geschichte des Helden , der für Recht und Freiheit in den
Reihen der Bauern kämpfte und gibt darüber hinaus ein
Bild von den inneren Zusammenhängen und dem äußeren
Geschehen des Bauernkrieges .

Meno Holst : „ HeinisAbenteuerinSüdwe st"

schildert ein Stück Afrika , in dem sich der Held als ein
tüchtiger Kerl in den Augenblicken höchster Spannung tapfer
bewährt .

Fred von der W ü l b e k : „ Harte Jungen
" schildert

die Erlebnisse von Landjahrjungen , die eine Fülle für dar
Leben wertvoller Eindrücke gewinnen und zu tüchtigen
Kerlen sich entwickeln .

Hans Frank : „ Nur ein Mädchen
"

ist ein
fesselndes Mädchenbuch , das zur Zeit des Einfalls der Russen
in Ostpreußen spielt und von einer Förstertochter berichtet ,
die in dieser Bedrängnis tapfer ihre Pflicht in Haus und
Hof erfüllt . •

M . Mohrhenn : „ Ostpreußenfahrt
"

. Jung -
Mädels gehen auf Großfahrt und erleben mit offenen Augen
Land und Menschen Ostpreußens , deren Bedeutung für
Deutschland sie kennen lernen .

»
* Wilhelm Matthiessen : „ Abenteuer Nemsi

Bey 5 “
, des deutschen Waffenschmieds im Skipetarenland .

Bd . 2 und 3 „ Am Eoldnen Horn "
( Volker - Verlag ,

Köln ) . Matthiessen versteht es ausgezeichnet , die deutsche
Jungenseele zu schildern . Wieder begegnen uns die ver¬
trauten Gestalten : Nemsi Bey , der tapfere Büchsenmacher -
geselle ^ sein alter Meister , Wud Brankowrtsch , der hünenhafte
bärbeigige Komitadschi , und Kaadre Effendr , der sonderbare
„ Heilige

"
. Die zauberhafte Buntheit des Orients hat in

Matthiesen einen Gestalter gefunden , der es an Phantafie -
kraft mit jedem türkischen Märchenerzähler aufnehmen kann .

aber aus der Wirklichkeit des tatsächlich tzxfahrenen ge¬
staltet ist . Und diese Wirklichkeit heißt deutscher Mensch
unter fremdem Volk , in tropischer Landschaft , in der Selbst¬
behauptung eines einzelnen gegen alle Gefahren einer
fremdartigen , eigengesetzlichen Umwelt . Hans leiten hat
selbst seine frühen Kindheitsjahren in Brasilien erlebt , ist
in Argentinien herangewachsen und hat in späteren Jahren
den größten Teil Südamerikas durchquert . Unerschöpflich

scheint , was dieser Wanderer zwischen zwei Welten an
abenteuerlichen Erlebnissen und sonderbaren Begegnungen
erfahren hat .

* „ Zwei Frauen in Singäpur .
" Roman von

Peter F a g g . ( Verlag Scherl , Berlin SW 68 .) Bor Singa¬
pur liegt der schlanke Segler „ Frauenlob

"
, liegt das

wuchtige , mit Maschinen ausgerüstete Flaggschiff „ Arkona "

und von Bord an Land und von Bord zu Bord spielen die
Fäden der Handlung . Zwei Freunde , Offiziere auf der

„ Frauenlob
"

, haben hier in der tropischen Umwelt ein
starkes Liebeserlebnis , das für beide so ganz verschieden
verläuft . Stürme der Leidenschaft und Stürme der See
stellen Mannesmut und Lebenstüchtigkeit auf harte Proben .
Ein Buch , voll starken Erlebens , in dem die farbige Welt
der Tropen zu spüren ist .

* Frieda Hupbach : „ Das Land der ewigen
Sonn e “

. ( Verlag E . A . Seemann , Leipzig .) Erinnerungen
eines großen Kindes an Java und die Sunda - Jnseln , nennt
die Verfasserin ihr Buch im Untertitel . Eine Mutter schreibt
es für ihr Kind , das seine Erziehung in Deutschland ge¬
nießen soll und vielleicht nicht mehr in die Wahlheimat

seiner Eltern zurückkehrt . Ein geschriebenes Gedächtnis .
Mütterliche Liebe überflügelt die Spannungen , die der

Einbruch westlichen Denkens in die Welt der Javanen aus¬
löste . Es gibt keine schönere Rechtfertigung europäischen ,
kolonialen Wirkens als die kleine Erzählung von der Reise
des Prinzen Hadikusumo , die in ihrer lächelnden Breite , in
ihrer Farbenpracht ein orientalisches Märchen zu sein
scheint . Kz .

* Lasseters letzter R i t t "
. Von 2on L . I d r i e ß .

Ein Eoldsucherschicksal im australischen Busch . Nach dem

Englischen von Bruno Schietzke . ( C . Bertelsmann , Verlag ,
Gütersloh .) Hoodoo ! fluchten die Eingeborenen von Jlbilba
der Laffeter - Expedition nach , als sie 1930 , ausgerüstet mit
allen Mitteln der Technik , zur Wiederfindung eines ver¬
lorenen Goldfeldes ins Niemandsland Australiens zog . In

packenden , unvergeßlichen Bildern ist hier eine ununter¬

brochene Kette von Tragik und Heldentum gestaltet , die das

Lasseter - Unternehmen noch am Ziele scheitern ließ . Wieder
eine Spur verweht in der Wüste . „ Selten hat mich ein Tat¬

sachenbericht so gepackt wie dieser
"

, schreibt der englische
Marschall Birdwood im Vorwort .

* Wilhelm Hiller : „ Die sündhafte Frau
" .

( Goten - Verlag , Leipzig . ) Ein auf wahrer Begebenheit auf -

gebauter Roman , der int Columbia -Tal von Oregon be¬

ginnt , zweimal um den Pazifik , nach dem Eoldland Alaska
und zuletzt nach San Frai ^ isko führt . Der Verfasser , der als
Seemann , Maler und Schriftsteller 3v Jahre lang die fünf
Erdteile bereist hat , die Heldin des Romans persönlich
kannte und in ihr Schicksal verwickelt wurde , erzählt in
einer ungewöhnlich fließenden , doch eindringlich fesselnden
Sprache die Schicksale einer schöner Frau , die die Folgen
ihrer ruhelosen Sucht nach Abwechslung tragen mußte . Ein
Abenteurer - und Frauenbuch zugleich . Geschrieben mit hin -

1 reißendem Schwung , reich an Spannung und Abwechslung .

Gestalten und Schicksale .

. ..
* Lily Hohenstein : „ Manfred

"
. Ein Streiter

für das Reich . Historischer Roman . ( Universitas , Deutsche Ver -
tags - AG . , Berlin W . 50 .) Am Fuße des Kyffhäufer spielen
Anfang und Ende dieses Romans , der ins südliche Italien
des 13 . Jahrhunderts führt ; so deutet sich symbolhaft die
Idee dieser Handlung an : Es ist ein deutsches Schicksal , das
sich hier vollzieht , der heldische Untergang der deutschen
Herrschaft , deren letzter Träger der Hohenstaufe Friedrch n .
war . Unbesiegt , doch zermürbt durch viele Kämpfe gegen
das die Weltherrschaft anstrebende Papsttum , ruft der Kaiser
sterbend , im Vorgefühl , daß sein ältester legitimer Sohn
König Konrad der großen Aufgabe nicht gewachsen sein wird ,
den 18jährigen Manfred auf zu Recht und Pflicht der
Königstat . Wie Manfred das süditalienische Reich ver¬
waltet und es allen Gewalten zum Trotz erst für Kaiser
Konrad bewahrt und dann für dessen Sohn , den kleinen
Konradin , darüber wird in diesem Buche berichtet . Immer
klingt die Melodie vom ewigen Reich der Deutschen , und
prophetisch dringen die Worte des Schmiedes an unser Ohr :
„ Aber das Reich steht einst wieder auf !"

* „ D e r E o d ü w o l f .
" Von Margot Boger . Ein

deutsches Schicksal aus Widukinds Tagen . ( C . Bertelsmann ,
Verlag , Gütersloh .) Die wilden Kämpfe der Sachsen mit
dem Frankcnkönig Karl um die Freiheit ihres Volkes bilden
den düsteren Hintergrund dieses packenden Romans vom
Eodöwolf . Ramwolt , der junge Edeling vom Godöhof , hält
unbeirrt fest an Heimat und Götterglauben . Nicht Herzog ,
nicht Priester , noch die fränkische Jungfrau Monica , nicht
eigenes furchtbares Erleben vermögen seinen trotzig - wilden
Sinn zu brechen . Ein Geschehen , umwittert von germanischer
Schicksalsgröße , das die uns heute wieder so bedrängenden
Schatten den Frankenkönigs und seines gewaltigen Gegen¬
spielers eindringlich und doch erlösend beschwört .

* P . N . Kraßnoff : „ Katharina die Große
"

.
Historischer Roman . ( Essener Verlagsanstalt , Essen .) Zum
ersten Male begegnen wir in diesem schönen und psychologisch
tief angelegten Roman P . N . Praßnoffs Katharina , wie sie
wirklich war . Wir sehen staunend die Entwicklung der
kleinen Prinzessin Sophie zur Großfürstin Katharina
Alexejewna und darüber hinaus zur allmächtigen Kaiserin
Rußlands . Dieser Weg aus der Niederung des verarmten
deutschen Fürstenhauses zur strahlenden Höhe des Zaren¬
thrones ist so märchenhaft und so gefahrvoll , daß die nacht¬
wandlerische Sicherheit der jungen Katharina unfaßbar
erscheint , die ihrem Ziel zustrebt , von keiner Intrige und
keiner Demütigung beirrt . Jahrzehntelang kämpft sie einen
tödlichen Kampf um die Macht , bei dem ihr erster Gegner
der eigene Gemahl ist . Aber Katharina kennt keine Furcht ,
ihre kleine feste Hand zerreißt das Netz der Ränke jedesmal ,
ehe es sich um ihr Haupt zusammenziehen kann . Und wo ihr
stählerner Wille , ihre politische Klugheit nichts mehr ver¬
mögen , da ist es ihr bezauberndes Lächeln , das ihr die
Männer , die sie für ihre Pläne braucht , gefügig macht .

Die weite Welt .

* Hans Tolten : „ Mit uns wandert die

Heimat "
, Roman . ( Rütten & Loening , Verlag , Potsdam .)

Hans Toltens neues Buch , das von dem Schicksal eines

ehemaligen preußischen Reiteroffiziers in Paraguay erzählt ,

ist ein Roman , im besten Sinne ein Roman , insofern sich in

ihm alle romanhaften Elemente wiedersinden , das Geschehen
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Politische Schriften Biographien Romane Bücher üb . Landschaft , Reisen u . Völker

Jugendschriften Hitler , Mein Kampf Benrath , Kaiserin Galla Placidia Deeping , Hedin , Der wandernde See Brockhaus u . Meyer -Lexikon

Märchen - und Bilder¬

bücher in großer Auswahl
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Junge Welt

Durch die weite Welt

Rosenberg ,
Kampf um die Macht

Goebbels , Der Angriff
Goebbels , Vom Kaiserhof

zur Reichskanzlei

Rudolf Heß Reden

Corti , Ludwig 1. von Bayern

Paleologue , Alexander 1.
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Cooper , Haig
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Schmitz , All Islam

Zischka , Italien in der Welt

Graf , Imperium Britannicum

Daye , Stanley
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von Nase , Moltke

Stegemann ,
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Solonewitsch , Die Verlorenen Jahrbuch der Luftwaffe

Wir Mädel

Universum
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Zarnow ,
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Der Deutsche Soldat ,
Briefe aus dem Weltkrieg

Wyndham , Der sanfte Wilde

Sieburg , Neues Portugal
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Schöne gerahmte Bilder
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Die Schlacht bei Ochamps 1914

EÜJ
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Ochamps , wo es sich gegen 9 Uhr 1 Kilometer östlich des
Dorfes gedeckt nach Westen bereitstellte .

Vor der Schlacht .
Die drei Batterien gingen hinter der Höhe gedeckt in

Stellung , die Sicherung feindwärts übernahm das
II . Bataillon , das Patrouillen nach Ochamps entsandte
und die Dorfausgänge nach Westen und Süden , sowie die
Kapellenhöhe mit Offizierposten besetzte . Das I . Bataillon
stellte sich rechts , das III . Bataillon mit MEK . links rück¬
wärts der Höhe auf . Die Ulanen sollten nach Westen auf¬
klären und mit der 25 . Division Verbindung ausnehmen .
sSkizze H ) . Der am Morgen noch dichte Nebel verzieht sich
allmählich . Man gewinnt Ausblick nach dem tiefer liegenden
Dorf , dessen Gehöfte am Südwestausgang sich nach der
Kapellenhöhe hinaufziehen . Der Höhenrücken mit der Kapelle
schließt den Blick nach Westen ab . Zwischen der Bereit¬
stellung und der Kapellenhöhe ist das Gelände übersichtlich ,
aber von zahlreichen Drahtzäunen und Dornenhecken durch¬
zogen , die später sehr hinderlich werden sollten . Wiesen ,
Brachfelder , Äcker zum TeU noch mit Hafer auf den Halm ,

Eine Ruhmestat der 87er .

Zur Erinnerung an den ruhmvollen Kampf des
1 . Nassauischen Infanterie -Regiments 87 im Welt -
frieg , dessen Traditionspflege dem 87 . Regiment
unserer neu erstandenen Wehrmacht und zwar
dessen Regimentsstab mit 13 . und 14 . Kompagnie
und dem H . Bataillon übertragen ist , trägt die
neue Kaserne an der Schiersteiner - und Gersdorff -
straße , die am nächsten Samstag mit einer Feier
offiziell ihrer Bestimmung übergeben wird , den
Namen „ Ochamps - Kaserne "

. Um allen Wies -
badern , die sich eng mit ihrer neuen Garnison ver¬
bunden fühlen , Einblick über den Grund dieser Be¬
nennung zu geben , lassen wir eine Schilderung des
Offiziersbundes der alten 87er über den Verlauf der
Schlacht von Ochamps folgen .

( Sie Schriftleitung .)

Die 87er auf dem Vormarsch .
Aus ihrem Aufmarschraum im Eroßherzogtum Luxem -

° ut 8 war bte deutsche IV . Armee unter Herzog Albrecht
von Württemberg — vni . AK . auf dem rechten
Flügel XVIU . AK . in der Mitte , VI . AK . links , dahinterrn zweiter Linie VIII . und XVIU . Reservekorps - seit dem

* 914 sw Vormarsch in nordwestlicher Richtung
Dclgien . ( Skizze I ) Am 20 . August kam es zumersten Gezecht gegen bte französische 4 . und 9 . Kavallerie -

Division , die durch ein Infanterie - Bataillon ( I . Infanterie -
Regiment 87 ) und eine Radfahrerabteilung verstärkt waren ,der Longlier ( Bahnhof von Neufchüteau ) . Deutscherseits
waren beteiligt Jiff .- Reg . 87 , I . Abt . Feldartillerie - Regt ! 27 ,1 . Pionier - Bataillon 21 , 4 . Ulanen 6 und Juf .- Regt . 88 . Der
getttb wurde , mit empfindlichen Verlusten des Jnf .- Vatls .und der Radfahrerabteilung zurückgeworfen . Waren die Ver -
luste auf unserer Seite auch gering , traf uns doch ein schwererotf )Iag . Wir verloren unseren jugendfrischen und tapferen
Regimentskommanbeur , Oberst K i e r st e i n , der in der vor¬
dersten State , mit dem Gewehr in der Hand , so schwer ver -
wunbet wurde , daß er nach wenigen Wochen im Lazarett in
Koblenz starb .

Am 21 . August wurde in der bisherigen Richtung weiter¬
marschiert und von der 21 . Division die Gegend von
Recogne — Libramont ( Jnf .- Regt . 87 bei Neu¬
ville r s ) , von der 25 . Division der Raum um Libin er¬
reicht .

Die deutsche IV . Armee sollte nach Weisung der Obersten
Heeresleitung unbedingt Verbindung halten nach rechts mit
bet IH . Armee und nach links mit der V . Armee deren
Flanken sichern , und sich selbst nach der Lage angriffs - oder
vertetdtgungsweffe verhalten . Diese gewiß nicht leichte Auf¬
gabe wurde am 22 . August noch wesentlich schwieriger da¬
durch , daß das linke FlLgelkorps ( VI .) auf dringenden Ruf
der V Armee von seiner ursprünglichen Marschrichtung auf
Neu f chL t e a u scharf nach Süden abgebogen war und das
vHl . auf dem rechten Flügel , um Anschluß an die m . Armee
M halten , nach Westen weitermarschieren mußte . Der Raum
in der Mitte vergrößerte sich dadurch auf mehr als 40 Kilo¬
meter . Da das XVIII . Reservekorps mit feiner vordersten
Division ( 21 . Res .- Div .) erst gegen Mittag Neufchüteau er¬
reichen konnte , war die Sage für das XVIU . Armeekorps
äußert ernst . So standen am 22 . August seine beiden
Divisionen in dem stark bewaldeten und unübersichtlichen
Gelände 10 Kilometer voneinander getrennt — die 25 bei
Libin , die 21 . bei Libramont . Um diese Lücke aus¬
zufüllen , schob der Kommandierende General ein selb¬
ständiges Detachement unter General v . d . Esch ( Komman¬
deur der 41 . 2nf . - Brigabe ) — Jnf .-Reat . 87 . I . Abt Nelb -

Eegner jeden Fußbreit Boden in zähem , heftigem Kampfe
unter schweren blutigen Verlusten ab .

I ./87 Major Denkendorf erhält Weisung , nördlich
von Ochamps vorbeizurücken und sich in den Besitz des
Höhenrückens nordwestlich des Dorfes zu fetzen .

Die MGK . 87 , Hauptmann Michaelis , wird zunächst
auf der Höhe dicht nordöstlich Ochamps eingesetzt und be¬
kommt bald darauf Befehl , auf der Höhe südwestlich von
Ochamps unmittelbar in den schweren Kamps der Bataillone
einzugreifen , wo sie bald hervorragend wirkte .

Vom III ./87 , Major Krumm , waren ohne Befehl , dem
Tatendrang folgend , zwei Kompagnien , 9 . und
10 . Kompagnie , selbständig in der Waldecke , 1 Kilometer süd¬
östlich von Ochamps , eingesetzt worden . Diese Maßnahme , mit
der die Brigade zunächst nicht einverstanden war , weil sie
dem Führer die Hälfte der letzten Verfügungstruppe vor¬
zeitig entzog , wirkte sich im späteren Verlauf des Tages recht
günstig aus , weil ein feindlicher Durchstoß durch die große
Lücke zwischen bet 21 . Jnf . -Div . unb dem Detachement von
der Esch verhindert und der Gegner durch die Bedrohung
seiner rechten Flanke stark beunruhigt wurde . Die beiden
Kompagnien drängten in schwerem Waldkampf , wenn auch
unter schmerzlichen Verlusten , — hierbei fand der schneidige
Führer der 10 . Kompagnie , Hauptmann von H i r s ch f e l d,
an der Spitze seiner Kompagnie den Heldentod — die
Franzosen ständig zurück .

Zahlenmäßig doppelt überlegener Feind .
Die 21 . Jnf . - Div ., die selbst bei B e r t r i x mit ihren

Hauptkräften um 3 .30 Uhr nachmittags in scharfen Kamps
getreten war , verfolgte mir banger Sorge die Lage beim
Detachement von bet Esch . 5 Uhr nachmittags meldete
General von der E s ch nochmals schriftlich der Division , daß
das Detachement mit an Zahl überlegener feindlicher
Infanterie in schwerem Kampfe stehe , aber glaube , sich
halten zu können , da keine feindliche Artillerie bisher in
das Gefecht eingegriffen habe . Die Division entsandte darauf¬
hin noch die 3 . Esk . Ul . 6 , die dem Führer der 4 . Esk ., Ritt¬
meister Schwarz , mit unterstellt wurde , der nochmals den
Auftrag erhält , die rechte Flanke zu sichern und aufzuklären .

Unsere Artillerie und die Maschinengewehre feuerten
sichtbar gut , die feindlichen Verluste waren zweifellos stark .
Aber der Franzose füllte feine Linien immer wieder durch
Verstärkungen auf . Der Brigadestab schätzte die feindliche
Infanterie unb bte feindlichen Maschinengewehre den
unserigen an Zahl doppelt überlegen . Aber es war bereits
5 Uhr nachmittags vorbei , und noch war kein französisches
Geschütz im Kampfe . Daß das auf dem Wege Vertrix —
Ochamps im Vormarsch befindliche französische Feld -
Artillerie - Regt . 18 im Walde von dem III ./88 und einer Ab¬
teilung unseres Feld - Artillerie - Regts . 63 gänzlich zusammen -

Das Eingangstor der Ochamps - Kaserne .
( Photo : Espert

Oberkommando durch Flieger fünf französische Divisionen int
Vormarsch in Richtung Neufchüchteau gemeldet . Diese
mußten also auf die schwache 21 . Res .- Division stoßen . Zu
ihrer Unterstützung sollte das XVIII . Korps nach Süden
antreten . Doch dazu kam es nicht mehr . Nicht von unseren
Fliegern erkannt , aber im Marsch nach Norden begriffen ,
waren vier weitere französische Divisionen , also zwei Armee¬
korps gegen das XVIII . Korps . Der Flieger , der sie hätte
melden können , war am Südrande des Waldes ( foret de
Luchy ) von dem französischen Regiment , das uns nachher bei
Ochamps zuerst angrtff , abgeschossen worden . Das zertrüm¬
merte Flugzeug sahen wir am nächsten Tage auf unserem
Weitermarsch an der Straße liegen .

Das soeben erwähnte französische 2nf .-Regt . ( mit der
Nummer 20 ) marschierte an der Spitze der rechten Kolonne
( verstärkte 66 . Jnf . -Brigade ) , in der Marschfolge Jnf .-
Regt . 20 , FeN ^ Artillerie -Regt . 18 und Jnf .-Regt . 11 . Diese
Brigade gehörte zur 33 . Division des XVII . Korps . Die
andere Brigade der 33 . Division war mit Sicherungsauftrag
noch südlich Bertrix und erreichte erst nachmittags das
Kampffeld . Die 34 . Devision dieses Korps marschierte eben¬
falls in zwei Kolonnen weiter westlich . Noch weiter westlich
ging das XI . Korps vor . Die Franzosen hatten danach mit
der Offensive begonnen . Der Stotz ihrer IV . Armee traf die
deutsche IV . Armee , und zwar der des französischen XVII .
und XI . Korps das deutsche XVIII . Korps . Kehren wir
jetzt nach Ochamps zurück , so stellen wir fest , daß von
diesem starken , schon bedrohlich nahe herangerückten Feind
niemand etwas ahnt . Kurz vor 1 Uhr 30 Minuten entdecken
die auf Bäumen sitzenden Späher Feind im Marsch aus dem
foret be Luchy auf Ochamps .

Der Kampf beginnt .
Kurz barauf schlagen die ersten Schrapnells unserer

1 . Batterie neben dieser Kolonne ein . Von links , aus dem
großen Walde , wo man ihn nicht erwartet hatte , kam der
Franzose , aber aufgepaßt hatte man . Der Feind entwickelt
sich nach links , also nach Westen heraus und greift mit großem
Schneid trotz deutlich mit dem Glase erkennbarer großer
Verluste Ochamps und die Kapellenhöhe an .

Was tut in dieser Lage das U . Bataillon 87 ? Keine der
vorgeschobenen Sicherungen denkt daran , den Befehl zum
Ausweichen auszuführen , sondern sie verbeißen sich mit dem
Feinde und geben nicht einen Meter Boden dem Feinde
kampflos preis . Die Namen der tapferen Unterführer sind
in der Geschichte des Regiments verzeichnet . Der besonders
tapfere Offizierstellvertreter Bernhard von der
5 . Kompagnie sei auch hier lobend erwähnt . Als er mit
seiner Sicherung vor dem immer stärker werdenden Feind
seinen Posten an der Kapelle räumen muß und ihm ein
Unteroffizier zurust , daß die Tornister noch an der Kapelle
liegen , antwortet er ; „ Laßt sie nur liegen , wir sind doch bald
wieder hier

"
. Unerschrocken und tapfer hat er wetter -

gekämpft , bis ihn die tödliche Kugel traf , Er ruht jetzt auf
dem Kapellenfriedhof in der ersten Reihe neben den Haupt¬
leuten v . H i r s ch f e l d und Paetzold . Das war der
Angriffsgeist , der in der deutschen Armee herrschte und der
hell leuchtend hier in Erscheinung trat .

Sage noch ungeklärt .
Der Feind verstärkt sich immer mehr und drückt schließ¬

lich die vorgeschobenen Sicherungen langsam zurück . Unsere
Artillerie wirkt prächtig . Die Sage ist noch ziemlich ungeklärt ,
ba bisher keine feindliche Artillerie in Tättgkeit getreten
ist , womit aber jeden Augenblick gerechnet werden muß . Die
SBrigabe erkennt , baß bie Kapellenhöhe ber springende
Punkt des Kampfes wird und befiehlt 3 .30 Uhr nachmittags
dem II ./87 , den Südwestrand von Ochamps in Besitz
zu nehmen . I ./87 wird hinter den rechten Flügel näher her¬
angezogen . 4 . Ul . 6 wird auf den rechten Flügel gezogen und
mit dem Schutz ber rechten Flanke betraut . III ./87 unb
MEK . 87 bleiben noch zur Verfügung bes Brigabekornman -
deurs in der Walbecke füböstlich Ochamps , weil bie Lücke
zwischen ber 21 . Jnf .- Div . unb dem Detachement von der
E s ch groß war und man in dem unübersichtlichen Gelände
mit Überraschungen rechnen mußte .

Der tapfere Kommandeur des H ./87 , Major Klein ,
setzt sein Bataillon durch den Südrand von Ochamps an ,
nimmt den Südwestausgang des Dorfes und ringt dem

e s
Skizze der Schlacht bei Ochamps .

geschoßen war , ahnte man nicht : man sah das grausige Bild
der Zerstörung erst am 23 . früh beim Vormarsch .

Der Gedanke , in der Nacht nach so schwerem Kampfe
einem doppelt überlegenen Feinde auf nächste (Entfernung
gegenüberzuliegen , hatte wenig Verlockendes . Und das Ver¬
trauen des Detachements - Führers auf die Tüchtigkeit der
Truppe , bie er vom Frieden her genau kannte , gab den
Ausschlag .

Der Angriffsgedanke wurde zur Tat .
Der Kommandeur des Jnf .- Regts . 87 Oberleutnant

Frhr . von Serener , dem die noch geschloßenen Teile des
III ./87 zur Verfügung gestellt werden , erhält den Befehl
zum Angriff und Sturm auf ^ bie Kapellen¬
höhe , bie ber Brennpunkt des Kampfes geworden war .
Der Hauptverbandsplatz wird in Ochamps errichtet . Der
Brigadekommandeur selbst reitet nördlich an Ochamps vorbei
auf die Höhen westlich dieses Doffes . 6 .30 Uhr , nachmittags ,
kommt eine dringende Bitte der 25 . Jnf . -Div ., bie auf ben
Höhen südlich Anloy in sehr schwerem Kampfe stehe , an
das Detachement von der Esch um Hilfe . Der Bitte kann
zunächst nicht entsprochen werden , ba alle Kräfte für bie
Entscheibung selbst benötigt werden . Aber spätere Arttllerie -

Unterstützung wirb zugesagt .
Der Angriff ber braven 87er kommt in Fluß . Wie auf

dem Exerzierplatz sieht man allerorts Bewegung , hier fpringt
eine Gruppe vorwärts , dort gewinnt ein Halbzug nach vorn
Gelände , dort kriechen einzelne Seute und Gruppen im
rasenden feindlichen Schnellfeuer vor , vortrefflich unterstützt
von den Maschinengewehren und ber Artillerie . Alles hat
ben Drang „ Heran an den Feind

"
. Und nach kurzer Zeit

wird die Kapellenhöhe unter dem Schlagen der Trommler
und dem Blasen der Hornisten genommen . Die Opfer sind
groß .

Der Brigadekommandeur selbst eilt zur Kapelle . Die
Feld - Art . - Abt . erhält Befehl zum Stellungswechsel mit zwei
Batterien auf die Kapellenhöhe , wo bald darauf di « 2 . unb
3 . Batterie im Galopp auffahren , freudig unb dankbar be¬
grüßt von den 87etn .

Der Feind weicht zurück .

Nicht unerwähnt bleiben soll das Verhalten einiger
Ulanenoffiziere , die sich im diesem Augenblick in der

wechseln ab . _ Nach Süden zu hindert der viele Kilometer
tiefe F o r ft ( foret de Luchy ) , der nach Ochamps zu mit vielen
cheit ausgreifenden Zipfeln abfchließt , jede Aussicht . Stunden
tiefsten Friedens lassen trotz des Gefechts bei Longlier
zwei Tage vorher den Gedanken nicht wach werden , daß man
vor einem ungeheuren schweren Kampf steht . So wird es
Mittag .

Der Aufmarsch vollzieht sich.
Da auf einmal horcht alles auf . Von rechts vorwärts

schallt Kanonendonner herüber . Die Hessen kämpfen . Nun
wird es auch bald bei uns losgehen , sagt sich mancher . Aber
noch 1 % Stunden sollen vergehen , bis auch hier der erste
Kanonenschuß fällt . Bis zum Mittag waren dem Armee -

P
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artttterie - 'Negt . 27 und 4 . Ulanen 6 in die Gegend
"

von

VirrnM V ^ ' n-ant

Aufmarschplan der IV . Armee .

Werden Sie sich der Annehmlichkeit bewußt , persil - gepflegte äfche zu
Ul

I tragen - zum gepflegten Körper gehört Persil « gepflegte Leibwäsche !



M

»wir

SCHWARZ¬
WEISS

null11 !

Wiesbadener TagblattSamstag/Sonntag , 11 . 712 . Dezember 1937 . Nr . 289 . Seite 29 .

wir deuten Wiesbadener familiennamen

liche

:eits j
!ches

iclfe -
Ab -

nen -

die mit der gleichen Geschwindigkeit fahren und so in den
Fahrplan emgefügt sind , daß die Anschlüsse erreicht werden
können .

das Symbol ihres ersten großen Sieges in der Kette der
von Ochamps ausgehenden weiteren Ruhmestaten und somit
das Ehrenmal für alle im Weltkrieg gefallenen 87er .

Das junge Regiment , das Wiesbaden als Garnison
bekommen hat , wird das Erbe hüten , dessen sind die alten
87er sicher !
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Kleines Reisemerkbuch .

Für den bevorstehenden Wintersport - und Weihnachts -
verkshr sind in Richtung München einige wichtige Ände¬
rungen im Schlafwagenverkehr vorgenommen
worden .

Die Deutsche Reichsbahn hat für Mütter mit
kleinen Kindern eine Reihe von Reiseerleich¬
terungen eingeführt . U . a . wird ein besonderes Abtei !
fjir die Reisenden zur Verfügung stehen . Jeder Fahrgast
wird wohl diese begrüßenswerte Einrichtung der Verwaltung
nach besten Kräften unterstützen und den jungen Müttern
jede Erleichterung zuteil werden lassen .

Für die Weihnachtszeit hat die Reichsbahn wieder
alle Vorkehrungen getroffen , die eine reibungslose Abwick¬
lung des sicher wieder starken Verkehrs sicherstellt . Die Ver¬
waltung erwartet aber auch von den Reisenden vor allem
Rücksichtn ahme und Verständnis für die getroffenen
Maßnahmen . Neben den planmäßigen Zügen ist zu emp¬
fehlen vor allem die eingelegten Sonder züge zu benutzen ,

Das Ehrenmal auf der Kapellenhöhe .

Nach Versammlung des Regiments auf feer Kapellenhöhe
wurden die Gefallenen an diesem heißesten Punkt des
Schlachtfeldes beerdigt . Freund und Feind fanden hier ihre
letzte Ruhestätte . So entstand , allmählich weiter ausgebaut ,

würdigen Gewerbe nur dem Kenner noch erzählen . Dazu ge¬
hört auch Schubert .

SBefiel . Wir haben früher schon einmal in anderem
Zusammenhang auf diesen Namen hingewiesen , der der
Deutung allerlei Schwierigkeiten bereitet . Unb zwar wirb
badurch die Sache kompliziert , daß man sich hier und da
darauf versteift , den Namen französisch auszusprechen : Bfesier .
Wenn man sich daran hält , wie es Kehrein , allerdings mit
einem gewissen Widerstreben , getan hat , dann kommt man
allerdings auf ein im Französischen ebenso geschriebenes
Wort , das den wilden Birnbaum bezeichnet . Um ganz sicher
zu gehen , müßte man untersuchen ob es in Frankreich einen
solchen Familiennamen gibt . Doch ist das nach unserer
Überzeugung überflüssig , denn wir haben es beim Bester mit
einem gut deutschen Namen zu tun und müssen es Kehrein
Dank wissen , daß er einige andere und wohl auch ältere
Formen des Namens angibt : Besieher , Befiehl . Diese
Schreibweise gibt uns Fingerzeige , woher der Name kommt .
Es ist die Bezeichnung des stäotischen Marktaufsehers , der die
Waren auf dem Markte besehen hatte , ob sie den geltenden
Bestimmungen entsprechen . Diese Beseher werden nachweis¬
lich auch Besieher genannt , und in einem alten Aktenstück von
Bad Schmalbach wird dieser Verufsnarne in der obigen
Form zugleich als Familiennamen gebraucht . Vor dem
30jährigen Krieg hat man im Amt Schmalbach den Namen
zweifellos Besieher geschrieben und gesprochen , aber unter der
verwelschenden Wirkung der Fremdentümelei nach dem
Kriege wurde das Wort in Schreibweise unb Aussprache
verdorben . — n .

der Kriegerfriedhof auf feer Kapellenhöhe bei Ochamps . Die
Franzosen haben später ihre Gefallenen nach einem anderen
Friedhof überführt . An ihrer Stelle ruhen jetzt deutsche
Kameraden , die dort und in der Mhe gefallen sind . Seit
einem Jahr haben die alten 87er die Patenschaft
dieses Kapellenfriedhofes übernommen und sehen in ihm

i E Die vernichtende Niederlage der rechten Kolonne des
den : französischen XVII . Korps bei Ochamps und Bertrix ,

das siegreiche Vordringen der anderen Regimenter dn
21 . Division über Bertrix nach Westen zwangen das fran¬
zösische Korps znm fluchtartigen Rückzug nach Südwesten
unb brachten daburch die ganze französische IV . Armee , ob¬
wohl sie auf ihrem rechten Flügel Teilerfolge errungen
hatte , znm Wanken . Trotz bes energischen Befehls fees
Generals I off r e , sofort wieder anzuareifen , da nur
schwache deutsche Kräfte ihr gegenüberstehen , war sie erst
jenseits der Maas wieder zu ernsthaftem Widerstand fähig .

Schützenlinie zu Fuß mit dem Karabiner in feer Hand feem

Viigadeftab zur Verfügung stellen . Es waren dies feer

ßeutnant von Un ruh , Leutnant Schelle , feer , mit einer

« htfee um seine Kopfwunde , sich eifrigst betätigte , sowie der
-rahnenjunger Schelle . Ein Zeichen prächtigen Drauf¬

gängertums ! Der Franzose , feer woU alles andere , aber

keinen Angriff von feem ihm an Zahl weit unterlegenen
• Gegner erwartet hatte , stutzt und weicht dann in südlicher
'

Richtung zurück . Schwache Nachhuten setzen sich nochmals für
tune Zeit auf feem Höhenrücken von La Dute , dann flutet

afles in feen Wald zurück . Das Regiment 87 wird auf feem

.Höhenrücken nordwestlich von La Dute angehalten und ver¬

folgt nur mit Patrouillen in feen Wald hinein .

Der 21 . Jnf .- Div . wird schriftliche Meldung geschickt .

Mittlerweile hatte feie 21 . Jnf .-Div . 6 Kompagnien Fiifilier -

Rcgt . 80 und 1 Kompagnie Jnf .- Regt 81 von der Chaussee
Recogne — Bertrix durch den Wald zur Unterstützung
des Detachements von der E f ch geschickt . Sie meldeten sich
etwa 7 .30 Uhr abends , kamen aber nicht mehr zum Ein -

Sreifen
, da feer Sieg bereits erfochten und der Feinde ge -

ohen war . Ebensowenig konnte die mit 2 Zügen noch ein¬

treffende Eisenbahnkompagnie eingreifen .

Groß war der Sieg , schwer die Opfer .

Gail . Das mittelhochdeutsche Wort geil hatte nicht
den üblen Sinn wie das heutige Wort , sondern bedeutete
üppig , mutwillig . In diesem Sinne bildete man damit
Namen wie Gailhardt , Keilhart usw . Aus diesen altgerma¬
nischen Taufnamen entstanden die Kurzformen wie Gailo ,
Keilo , aus denen dann später der auslautende Vokal ab¬
gedrängt wurde . In manchen mittelalterlichen Redensarten
tritt die alte Bedeutung des Wortes geil — übermütig , fröh¬
lich , noch deutlich hervor , so z. B . geil laufen , geile
Sprünge usw .

Nowack . Gleicher Bedeutung mit dieser Form des
Namens ist auch Noack , Noak , Nobak , Nowag usw . Es ist das
slawische Wort für Neumann , neuer Anfänger in einer Sied¬
lung . Die Heimat des Namens ist Ost - und Südost -Deuffch -
lanfe , und dort besitzt er auch heute noch seine größte Ver¬
breitung . ( In Wien kommt er nahezu lOOOmal , in Berlin
500maI und in Breslau 330mal vor .)

Schuck . Dem Freund der nassauischen Mundart ist
dieses Wort ein alter Bekannter , denn in verschiedenen
Teilen unseres Nassauer Landes — auch in Wiesbaden ? —
spricht man Schul für Schuhe . Für den Schuh - , d . h . also den
Schukmacher brauchte man schon vor langer Zeit den ab¬
kürzenden Uber - unb Verufsnarnen Schul , dem man ganz
lautrichtig die Form Schuck gab . Die ursprünglichen Träger
des Namens waren Schuhmacher , und es darf wohl in diesem
Zusammenhang darauf hingewiesen werden , daß sich die
Berufsgenossen bes Hans Sachs heute hinter einer großen
Zahl von Familiennamen verstecken , die von dem alten , ehr -

Die Freude über den ersten großen Erfolg gegen die

Franzosen war groß , schwer aber auch die Opfer , mit denen

er errungen war . Das Regiment verlor 11 Offiziere und
309 Unteroffiziere und Mannschaften . Weit schwerer waren
feie Verluste der Franzosen . Allein das vordere gegen 87

zuerst kämpfende französische Regiment 20 verlor 26 Offiziere ,
darunter seinen tapferen Regimentskommandeur , dessen Ge -

denfftein am Waldrande steht , 2 Bataillonskommanfeeure unb
1400 Unteroffiziere und Mannschaften . Von feen Verlusten
des Regiments 11 dieser Kolonne kennen wir nur feie feer

Offiziere , feie 25 betragen . Danach zu urteilen sind dessen
Verluste dem fees 20 . Regiments ähnlich . Das französische
Artillerie - Regiment 18 ist fast völlig aufgerieben worden .
Die uns heute bekannten Verlustzahlen beweisen feie Rich¬
tigkeit unseres Eindrucks , daß feer Franzose an Tapferkeit
uns nicht nachstand . Er hat heldenhaft in dieser verzweifelten
Lage gekämpft . Unsere gründliche , dem Ernstfälle gerecht
werdende Gefechts - und Schießausbildung , der uns in

Fleisch und Blut übergegangene Angriffsgeist haben uns in

jenen schweren Kampsstunden die Überlegenheit verschafft ,
unb ben Sieg mit Hilfe der Schwesterwaffe , der I . Abt .

i Felb - Art .- Regt . 27 erringen helfen .

Glück eines ehrlichen Chauffeurs . Ein Berliner Taxi -
Chanffeur fand nach einer Fahrt von feer Reichsbank zu einem
Bankgeschäft in seinem Wagen eine Ledertasche mit 100 000
RM . Bargeld unb brachte biese sofort zu bei Bank zurück . Er
erhielt von feer großzügigen Direktion eine Belohnung von
1000 RM .

Der Weihnachtsmann — als Einbrecher . Ein Dieb brang
in die Wohnung einer Arbeiterfamilie in Neusalz an bei
Ober ein unb schüchterte ben allein anwesenben 7jiihiigen
Knaben der Familie mit der Bemerkung ein , er wäre der
Weihnachtsmann und wolle sich genau notieren , welche Wünsche
er für feen Weihnachtstag habe . Der Knabe ließ sich auch
von feem „ Weihnachtsmann

" überreden , bas Versteck bes Gel¬
des zu zeigen , woraus sich bieser mit einer Beute von 100 RM .
davon machte .
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Schwarz - Weiß
"

- Erzeugnisse helfen Zeit

und Geld sparen
— und machen Freude !

fu * dte dßcutifraill
Wirklich ein Film

„ aus dem Leben "
!

„ Schwarz - Weiß
" - Spülmittel

befreit verschmierte Gegenstände
im Nu von allen Flecken (und eig¬
net sich ganz besonders für stark

verschmutzte Berufskleidung I )

„ Schwarz - Weiß " - Allputz
scheuert und putzt Alles blitzsauber
und verleiht allen Metallgeräten
den gepflegten Hochglanz !

„ Schwarz - Weiß "
- Bleichsoda

ist für Ihre Wäsche eine Wohltat
durch richtiges Einweichwasser !

„ Schwarz - Weiß "
- Waschmittel

schont Ihre Wäsche , macht sie ohne
Waschbrett und Bürste blütenweiß !

„ Schwarz - Weiß "
- Bleichmittel

gibt Ihrer Wäsche den angenehmen
Geruch von Sauberkeit und Frische !

Deshalb sind alle „ Schwarz - Weiß - Erzeugnisse
bewährte Helfer für Küche und Haus !
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STATT K ARTEN

WiesbadenMainz - Mombach

Der wirkliche Fachmann berät Sie

Asthma , StoffwechselLanggasse 24 , Ruf 22375

Wiesbaden , Freseniusstraße 31MMMMHWHMMH »

Dezember 1937

Packung

Ohne Sonne schnell gebräunt !

Statt Karten .

Pi -

Wiesbaden , im Dezember 1937 .

Rheuma -
, Gitfjt -

Künstliche Zähne
ohne Bürste schnell sauber

Kukident

Koffer , Taschen , feine Leder¬

waren in Formschönheit und

Qualität unübertroffen

Schon zu Großmutters Zeiten war

die Verlobungsanzeige beliebt .
Sie ist Tradition geworden .
Geben Sie deshalb auch Ihre

Verlobung durch unser Blatt be¬

kannt . Biele gute Freunde möchten

Ihnen von Herzen Glück wünschen .
Warum sollen sie es erst hinterher

erfahren ? Zur Benachrichtigung
von Verwandten und Freunden

wählen Sie die Anzeige im

Wiesbadener Tagblatt .

Meine Verlobung mit Fräulein

Gisela Dyckhoff , Tochter

des Herrn Dipl . - Ing . Otto

Dyckhoff und seiner Frau Ge¬

mahlin Marie , geb . Körner ,

beehre ich mich anzuzeigen .

Trauer -
Drucksachen
frauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand ,Nach rufe
und Grabreden , 6e -
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

’« !»«
Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt •

Die Verlobung unserer Tochter

Gisela mit Herrn Assessor

Paul Peter Schaaf beehren

wir uns anzuzeigen .

Koffer - Roths Taschner

Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstr .

und Ischias - Leidende trinken
jetzt den echten Mühlhan ' s -

Harnsüure - Tee

der Harnsäure löst und aus -

nur in der

Drogerje

MaAnhemer
(Me Sismardring u.

Dotzheimr Kirche

<0

Paul Peter Sehaaf

Assessor

Wiesbaden , Goebenstraße 26

Otto Dyckhoffu . Frau

Marie , geb . Körner

jede Art , in großer Auswahl .

H . Krieger , Marktstralle 9

MARIA MÜTH

HANS RUND
VERLOBTE

Anzeigen Im
Wiesbadener Tagblan
haben Immer

Erfolg I

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Gutschein
Ausschneiden !

Als Drucksache 3 Pfennig Porto .

Seite 30 . Nr . 289 .

für Damen - und Herrenhüte

Karl Menner
24 Langgasse 24 ( im Hofe links ) .

Einziges fachmänn . Geschäft dieser Art am Platze .

VW

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Ableben meines lieben Mannes

und unseres guten Vaters sagen wir

innigen Dank .

Elsbeth , Christian u . Minna Zipp .

SARGLAGER
Jos . Fink & Sohn

Erledigung sämtl . Formalitäten

Frankenstr . 14 . Tel . 22976

scheidet , das Blut gleichzeitig
entgiftet und entsäuert . Orig .-™ ' RM . - . 75 und 1 .-

Die Grabdenkittäkr -----

aus dem Nachlaß des verstorbenen Stein¬

hauermeisters Frz . Balluff sollen wegen

Aufgabe des Geschäftes zu ermäßigten
Preisen ausverkauft werden . Näheres bei

Carl Hessemer
Haus - u .Vermögensverwalter - Bismarckring 8

Schönheit und Gelundheit
wünscht sich jede Dame . Mit
einem Geschenk -Gutschein für
Thalysia - Modelle , der in jeder
gewünschten Höhe ausgestellt
wird , läfjt sich oft ein Herzens¬
wunsch erfüllen . Wir beraten
Sie gern ohne Kaufverpflichtung

THALVmA
Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße
Fernruf 22305 .

Künstlich « Zähne und Gebißplatten werden ohne Arbeit
und ohne Mühe gereinigt , poliert und sterilisiert , wenn I
Sie bas neue Kukident benutzen . Sie lösen Teelöffel <
Kukident in >/ , Olas Wasser auf und legen Ihr Gebitz
über Nacht hinein . Die Zähne werden blitzsauber , ebenso
die Gebißplatte . Die Kukident -Lösung dringt In die klein.

Pen Spalten , löst alle Speisereste aus , beseitigt die schwär¬
zesten Flocke und macht bas Gebiß keimfrei . Sie haben
dadurch eine stets gut sitzende Platte . Kukident enchätt keine
Soda und keine Säuren und ist oöllig unschädlich, auch füi
Gold , Platin und Kautschuk . Kein unangenehmer Geschmack
und kein übler Mundgeruch mehr . Über 10 000 Zahnärzte I
und Serbraudxr haben Kukident erfolgreich ausprobiert . I

fliederlassung
Dr . Merkel

Facharzt für innere Krankheiten .

Rüdesheimer Str . 24 • Femr . 24548

Vormittags 10 — 12 , nachmittags 3 — 4

außer Mittwoch und Samstag .

Kassen nur 'private und Südversa .

Parapadf Bad ssts :

Senden Sie mir bitte kostenlos eine
Probe von Ihrem neuartigen
bißreiniger Kukident und fügen Sie

auch das Merkblatt für Gebiß -

träger bei . Einen mit 4 Pfennig
frankierten u . mit meiner Adresse
versehenen größ . Briefumschlag
mit Seitenverfchluß füge ich bei .

2000 Sratirprobrn werden versandt
Wir haben uns entschlossen , an
2000 Gebißträger dieser Zeitung
eine kostenlose Probe zu senden ,
jedoch nur gegen Einsendung des
nebenstehenden Gutscheins und
eines mit 4 Pf . frankierten Um¬
schlages . Sollten Sie eine von
diesen Proben zu erhalten wün¬
schen , dann senden Sie den Gut¬
schein sogleich ab , denn die
Proben werden sehr schnell
vergriffen sein .

Danksagung .

Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme ,

die uns beim Heimgang unseres lieben Ent¬

schlafenen zuteil wurde , sprechen wir allen

Verwandten und Bekannten unseren innigsten

Dank aus . Ganz besonderen Dank Herrn

Pfarrer Fries für die trostreichen Worte .

Im Namen

der trauernd Hinterbliebenen :

Familie Karl Bund

Familie Adolf Bund .

Heidelberg , Wiesbaden , Kellerstr . 9 .

Siekönnen auch tat Winter frisch untz , jugendlich aussehen und zwar
ohne Sonnen wenwSie die weiße Vitalis -Creme anwenden , die bei

vielen tausend Damen und Herren zur größten Zufriedenheit regel »

mäßig im Gebrauch ist . Die weiße Vitalis -Creme wird während 6eF

Ballsaison besonders geschätzt , da ein gebräunter Teint jetzt die große
Mode in .Paris , London und Berlin ist . Durch die weiße Vitalis -

Creme bekommen Sie ohne Sonne in wenigen Minuten ein schön

gebräuntes Gesicht . Zn haben kn einschlägigen Geschäften

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme , die man
mir während der Krankheit und beim Tode meines lieben
Mannes gegeben , sage ich herzlichsten Dank . Ganz be¬
sonders danke ich Herrn Pfarrer Dr . Vömel für seinen
tröstenden und aufrichtenden Zuspruch am Grabe , den
Beamten und Gefolgschaft des Postamt I, seinen früheren
treuen Kollegen , den lieben Hausbewohnern aus Goeben¬
straße 31 und für die schönen Blumenspenden meinen
herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Aloysia Kramm , geb . Dahmen .

Wiesb .- Rambach , den 11 . Dezember 1937 .
Burgstraße 29b

^Höhensonnen und

^ estrahlungsapparate jeder <Rd

wie

Original ßanau

Quarza - *Bona

Olympia - Sonnen

Qlloir -ßampen
‘Albertus - ßampen
Osram -Üitalux - ßampen
Sollux -ßampen
<UHrarot - Strahler

durch Preissenkung ein beliebtes

LDeihnachtsgeschenk
‘Auskunft erteilt die autorisierte Üerkaufssfelle

9 . Stoss SRachf . » 9aunusstr , 2
Wuf Wunsch audi bequeme (Ratenzahlung

Die Beisetzung findet Montag , den 13 . Dezember 1937 ,
10 .30 Uhr vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof
und das Seelenamt am Montag 8 .30 Uhr in der Maria - Hilf -
Kirche statt .

Paul Gourge .

Wiesbaden , Limburg , Elz , 10 . Dezember 1937
Gabelsbergerstraße 4 .

Wilma , geb . Götz

Wiesbaden , im Dezember 1937 .
Im Rad 3 .

Für die liebevolle Anteilnahme beim

Heimgang meines lieben Mannes , unseres

herzensguten Vaters und Schwiegervaters

sagen wir hiermit herzlichsten Dank .

Frau Billa Schott , Wwe .

Hanns Schott und Frau

Statt Karten .

Todesanzeige .

Am 10 . Dezember 1937 ist unsere herzensgute Mutter
und Schwiegermutter

Frau Katharina Diel
geb . Selbach

nach einem Leben voll Arbeit und sorgender Liebe im Alter
von 65 Jahren sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Doris Diel , geb . Wendler
Frieda Diel , geb . Thiel .

Joseph Diel

Kurt Diel

Wiesbaden , Edenkoben , den 10 . Dezember 1937 .
Erbacher Straße 1 .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 14 . Dezember , nachm .
21/t Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt .
Seelenamt am Dienstag , vorm . 61/ . Uhr Dreifaltigkeitskirche .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Statt besonderer Anzeige .

Heute morgen starb nach kurzer schwerer Krankheit
plötzlich und unerwartet im 71 . Lebensjahr meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
und Tante

Frau Elisabeth Gourge
geb . Braun .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Für die liebevolle Teilnahme an dem

Heimgang unserer lieben Mutter

Frau Elise Stein
sagen wir hiermit herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Jägerstr . 18 ) , den 12 . Dez . 1937 .
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Der Spott des Sonntags .

ffufibafl - Punttefampf vor der fjalbgeit .

Oer Kampf vor dem TDurftreis

Ausscheiden Les
in dieser Abtei -
auf das Ende ;

dem Tabellon -

Wer steigt ab ?

Bezirksklasse :
Tv . 1846 Kastel — SB . Wiesbaden .
Polizei - SB . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich ( 9 :7 ) .
Tv . Hechtsheim — Tbd . Wiesbaden ( 8 :9 ) .

. Die Pflichtspiele gehen dem Ende . zu . Der 12 . Dezember
t |t bereits der letzte Tag der amtlichen Terminliste , aber
kein Verein wird zu dem beabsichtigten Zeitpunkt fertig .
Kastel und Sportverein treffen sogar erst zum ersten Maie
zusammen . Stand am vorigen Sonntag die Begegnung der
Spitzenmannschaften im Vordergrund des Interesses , so ist
diesmal der Blick mehr auf die Nachhut gerichtet . Wer
steigt ab ? Diese Frage bewegt immer noch drei Mann¬
schaften . Turnerbund und Hecht »>heim versuchen , sie unter
sich zu lösen ; SV . 1919 Biebrich hat sich mit der Polizei
darüber auseinanderzusetzen . Eine endgültige Entschei¬
dung ist noch nicht zu erwarten . Änderungen sind nur am
Ende möglich , dort aber auch wahrscheinlich . Es wäre keine
Überraschung , wenn Hechtsheim am Sonntagabend wieder
vor Biebrich und Turnerbund stände .

Der Tv . 1846 Kastel stellte im vorigen Jahr die ein¬
zige Mannschaft , die dem SV . Wiesbaden einen Punkt
abnehmen konnte . Über ein 4 :4 kam der SVW . in Kastel
nicht . hinaus . Er tritt auch diesmal nicht unter den
günstigsten Voraussetzungen dort an . Nachwirkungen vom
Mainzer Hallenturnier am Abend vorher wollen wir noch
nicht einmal so hoch in Anrechnung bringen , denn auch der
Gegner ist daran beteiligt . Bedenklicher ist schon , daß im
Sturm weder Krämer noch Rach zur Verfügung stehen , und
in der Läuferreihe für Monde ! auch nicht Kolberg ein¬
springen kann , da er am Sonntag geschäftlich verhindert ist .
Für den Mittellauf mutz demnach wieder Kuklinsky heran ;
im Angriff wird auf halbrechts ein Soldat aus Hameln ,
Schäfer , eingesetzt , der int letzten Spiel der Reserven ver¬
muten lieg , Latz er auch für schwerere Aufgaben geeignet ist .
Auf den übrigen Posten stehen in gewohnter Ordnung die
bewährten Kräfte . Wenn die Kasteler nicht besser auf die
Beine kommen als hier gegen die Polizei , sollte ihnen selbst
gegen eine geschwächte SVW . - Elf diesmal kein Teilerfolg
gelingen .

Ermutigt durch die knappe Niederlage im Vorspiel , hofft
der SV . 1919 Biebrich im Rückkampf gegen den Po¬
lizei - SV . wenigstens einen Punkt zu erobern , um int
letzten Gang mit einem Heimsteg über den Tv . Hechtsheim
stch vor dem Abstieg zu retten . Aussichtslos ist die Partie

Der SK . Waldstratze ist durch das
Reichsbahn - TSV . spielfrei geworden . Auch
lung richtet sich die Hauptaufmerksamkeit
vorne wird die Reihenfolge bleiben .

Die Begegnung der Eintracht mit
führer Rüdesheim hätte durch Las unerwartete Ver¬
sagen der Wiesbadener gegen die Waldstratze jeglichen Reiz
verloren , wenn nicht noch eine letzte Möglichkeit bestände , die
Meisterschaftsfrage , die bereits als beantwortet galt , doch
noch einmal aufzurollen . Die Einheimischen versuchen da¬
her ihr Glück mit stärkstem Aufgebot . Gottschalk , der früher
schon eine Zeitlang im NSK . das Tor hütete ; Oechsle , Steeg ;
Friedrich , Wessel , Jehricke ; Schneider , Geipel , Hnadeck , Kahl
und Fischer vertreten ihre Farben . Gewinnt die Eintracht ,

Von großer Bedeutung für die weitere Tabellengestal¬
tung sind auch die Treffen in Mombach und Kostheim .
Dte Platzvereine werden einen schweren Stand haben , denn
SV . Flörsheim und die in der Spielzahl noch weit zurück¬
liegende Hastia Bingen haben noch reelle Lhaneen auf die
Titelanwartschaft . Bei der guten Kritik , die der FV .
Geisenheim am letzten Sonntag gefunden hat , könnte
man vielleicht auf einen ( sehnlichst erwarteten ) Punktgewinn
gegen den Neuling Finthen hoffen , schwerer ist schon der
Mainzer Lokalkampf zu beurteilen .

Wer geht jetzt in Führung ?

Kreisklasse I :
SpVgg . Nassau — SV . 1919 Biebrich .
SA Sonnenberg - Rambach - Sportfreunde Dotzheim .
SB . Winkel — FSV . 1908 Schierstein .
Germania Rüdesheim — SK . Waldstratze .
SpVgg . Eltville — SpVgg . Hochheim .

Die letzten Vorrundenspiele . Ihr Ausgang ist ebenso
ungewlg wie die derzeitigen Meisterschaftsaussichten selbst .
Kaum ein Ergebnis könnte morgen Überraschen . So aus¬
geglichen erscheinen diesmal die Partien .

Der neue Tabellenführer FSV . 1908 Schi
'er stein in

1 nJ e
v bV . erst vor acht Tagen die Eltviller in

Grund und Boden spielte . ' Sollten die Wiesbadener das
fertig bringen , was bisher noch keiner Mannschaft aus dem
Kreis gelang : Punktegewinn beim Tabellenfünften ? Das
wäre eine merkliche Konsolidierung der Meisterschaftsaus -
stchten , ein guter Auftakt zu den jetzt erst richtig für den
FSV . beginnenden Auswärtsreisen .

Oder sollte Germania Rüdesheim wieder das
Heft an sich reigen , zumal Kickers/Reichsbahn ohne Spiel
ist ? Allerdings scheint SK . Waldstratze — das bewies
weniger der Sieg als die auffallend stabile Form vor acht
-lagen — wieder im Kommen zu sein , und die Germania ist
uns in den letzten Wochen die zu Beginn der Spielserie ge¬
zeigte Geschlossenheit schuldig geblieben , Ungewißheit über
Ungewißheit .

Auch die scharf nach vorne drängenden Hochheimer
sind in Eltville noch nicht über den Berg . Die Einhei¬
mischen sind mittlerweile in große Abstiegsgesahr geraten
und werden auf alle Fälle von nun an Las Hauptgewicht
auf einen siegreichen Ausgang der Heimspiele legen . Also ,
auch hier ist „ alles drin "

.
Mit großem Interesse wird man Ler Begegnung des

FD . Sonnenberg - Rambach gegen die wieder ak¬
tiveren S p o r t f r e u n b e Dotzheim entgegensehen . Bis¬
her haben lediglich die Rüdesheimer etwas in Rambach
ausrichten können , Nassau Winkel und Eltville zogen dort
den kürzeren . Die Gäste sind also hinreichend gewarnt und
wir vermuten , daß es für sie ein ähnlich schwerer Kamps
werden wird wie vor 8 Tagen bei Germania .

Selbst der Kampf der beiden Tabellenletzten ist noch
nicht im voraus entschieden , obwohl SpVgg . Nassau Gaft -

Starke Paarungen .

B ezir kskl asse Rheinhessen :

FV . 02 Biebrich — Viktoria Walldorf .
FVgg . 03 Mombach — SV . Flörsheim .
SV . Kostheim — Hastia Bingen .
FSV . 05 Mainz — SpVgg . Weisenau .
FV . Geisenheim — Fontana Finthen .

Am Sonntag beendet ein Teil der Vereine die Vor¬
runde . So der FV . 02 Biebrich , der wiederum zu Hause
antritt und kaum gesonnen sein wird , das Vorsonntags¬
ergebnis gegen den Tabellenletzten zu wiederholen .
Viktoria Walldorf , im Vorjahr noch ernsthafter
Meifterfchaftskandidat , hat stark nachgelassen und vermochte
aus 7 Spielen bisher nur 3 Punkte zu gewinnen . Die

Blauweißen sollen aus diesem Grunde nun nicht etwa die
Gäste unterschätzen . Überhaupt darf bei der reichlich ge¬
drängten Lage an der Tabellenspitze kein unnötig riskantes
Spiel mehr getrieben werden , vielmehr ist der Ausbau der

nach dem letzten Punktverlust sturmreif gewordenen Position
mit allen Mitteln der Entschlossenheit und Taktik zu fördern
und zu beschleunigen . Das setzt nicht nur große Einsatz¬
bereitschaft , sondern auch erhebliche Konzentration voraus .
Wenn sich der FV . 02 überraschenderweise durch eine über¬

legene Spielweise zu dem 1 . Platz hinmanövriert hat , so be¬
deutet das erhöhte Anforderungen an die Kamps¬
und Moralqualität und bei den z. Zt . zur Verfügung stehen¬
den Spielermaterial muß auch angenommen werden , daß die

Aussichten auf einen günstigen Endkampf nicht leichtsinnig
aufs Spiel gesetzt werden . Die morgigen Gäste sind wahr¬
scheinlich den Einheimischen spielkulturell nicht gewachsen ,
daß sie nickt auch die größere Entschlußkraft aufzubringen

verständen , steht auf einem anderen Blatt . Wir hoffen da¬

her , die Blauweißen gut vorbereitet in dieses Gefecht gehen

zu sehen und rechnen mit einem Sieg . Die Ausstellung :

Fey ; Schul ; machet , Weber HI ; Rörsch , Manicke , Gilles ;
Heß , Bester , Krauß , Vetter , Schulz .

für die Biebricher nicht . Mit Kindelmann ; Schön I , Bern¬
hardt ; Muhler II , Muhler I , Schmidt stellen sie der Polizei
eine starke Hintermannschaft entgegen , und auch der Sturm
erscheint mit Otto , Pradt , Schön II , Böhler und Vierod nicht
schlecht besetzt . Sie werden sich mit dem Mut der Verzweis -
lung schlagen . Da braucht auf der Gegenseite nur Vothe
wieder ein bißchen eigensinnig zu sein und Horn auf dem
ihm nicht sonderlich zusagenden Rechtsaußen - Posten wieder
ein bißchen mißgestimmt , schnell ift

’s da geschehen , denn auch
die Deckung ist dort , wo Feser für den verletzten Voß stehen
wird , nicht ganz so dicht wie sonst .

Von H e ch t s h e i m ist der Tv . 1846 Biebrich am ver¬
gangenen Sonntag mit viel Verwundeten und wenig
Treffern heimgekehrt . Der Turnerbund kann sich
seinen Vers daraus machen . Hier nur mit geringstem
Unterschied geschlagen , lechzt der Gegner nach Vergeltung .
Zwei Tips wollen wir dem Turnerbund mit auf den Weg
geben . Die Hechtsheimer Stürmer sind gut , aber sie suchen
übereifrig ihr Heil in Alleingängen , für durchdachtes Zu¬
sammenspiel sind sie noch nicht reif . Achtet jeder Wies¬
badener Deckungsspieler genau auf seinen Gegenspieler ,
dann ist diesem Angriff viel von seiner Gefährlichkeit zu
nehmen . Die Hechtsheimer Abwehr ist hart und rücksichts¬
los . An Strafwürfen wird kein Mangel sein . Wohl dem .
der sie verwerten kann ! Der lange Mayer an die Front !
Es wird ein schwerer Kampf werden , und es sollte uns sehr
wundern , wenn Turnerbund die Oberhand behielte .

Kreisklasse :

Eintracht Wiesbaden — Tgd . Rüdesheim ( 8 : 10 ) .
Tgd . Schierstein — Tv . Niedernhausen ( 9 :5 ) .
SA . Geisenheim — Sportfr . Wiesbaden ( 6 : 7 ) .

Fubball .

FB . 02 Biebrich — Viktoria Walldorf : Meister¬
schaftsspiel am 12 . Dez ., 14 Uhr , Dyckerhoffplatz .
SpVgg . Nassau — SV . 1919 Biebrich am 12 . Dez ., vor¬
mittags 10 .30 Uhr , auf dem Reichsbahnplatz . Vorher Res .
SB . Erbenheim — SK . Östrich : 14 Uhr am Wasserwerk .

Handball .

Eintracht Wiesbaden — Tgd . Rüdesheim um 15 Uhr ,
.Meinfeldchen

"
. Vorher AH . — Res .

Hockey .

Sonntag im Nerotal : Klnbkamps WTHK . — I . G .
Frankfurt . 9 .45 Uhr : 2 . Männer ; 11 Uhr : 1 . Männer ;
14 Uhr : 1 . Frauen ; 15 .15 Uhr : 2 . Frauen . Außerdem
12 . 15 Uhr : Jugend — Staatliches Gymnasium .

lllllllllllllillllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll(llllllllllllllllllllllllllllllllllimil1IIIIIIIHIIIIIII

geber ist . SV . 1919 Biebrich hat seinen bewährten Ver¬
teidiger Grabowski wieder zur Verfügung , der seiner Mann¬
schaft Len nötigen Rückhalt geben wird . Die Vereinigten
treten mit veränderter Aufstellung im Sturm an , in der Ver¬
teidigung steht wieder Dillenberger . Ein Sieg der Gäste
würde diese in der Tabelle nicht weiter bringen , wohl aber
könnte ein Erfolg der Platzelf unter Umständen zu einem
Stellungswechsel führen .

Kreisklasse II :

SV . Erbenheim — SK . Ostrich ( 3 : 1 ) .
FK . Erbach — SpVgg . Frauenstein ( 1 : 5 ) .
TSV . Aulhausen — FK . Bierstadt ( 0 : 12 ) .

Das Haupttreffen des Tages wird sich in W . - E r b en -
heim abwickeln , da die Gegner hier noch Anschlutzchancen
an die Tabellenspitze haben . Nach Lage der Dinge geben
wir dem Platzverein die besseren Aussichten . Der Tabellen¬
führer , SpVgg . Frauen st ein , müßte sich in Erbach
ebenso durchsetzen können wie der FK . V i e r st ad t , der mit
Baum ; Wex , Keim I ; Becker II , Haupt , Keim in ; Kissel ,
Meckes , Scheerer I , Messer , Kraus zum zweiten ( !) Aus¬
wärtsspiel in Aulhausen beim Tabellenletzten antritt .

Borussias schwerer Gang .
Wieder steht den süddeutschen Fußballfreunden ein er¬

eignisreicher Sonntag bevor . In allen Gauen wird um die
Punkte gekämpft und da alle führenden Mannschaften auf
Öen ^ slan treten , fehlt es nicht an der nötigen Spannung .
3m Gau Baden gibt es am Samstag sogar noch ein beson -
öeres Ereignis in Gestalt Les Freundschrftskarnpfes VfR .
Mannheim — Hungaria Budapest . 3m Punkte -
tampf muß sich der SV . Waldhof nun auf die Verfolgung
öer mittel - und südbadischen Ausreißer machen , im Gau
SEurttemfierg wird die führende Union Röckingen
beim 1 . SSV . Ulm auf eine ernste Probe gestellt , und in
Bayern wird es sich erweisen , ob der FK . 05 Schweinfurt
?n der Lage ist den Siegeszug des 1 . FK . Nürnberg zu
Itoppen . 3n Hessen endlich wird man der Begegnung
3roi | d) en Hessen Hersfeld und Spielverein Kasfel die größte
Beachtung schenken müsien .

Gau Südwest :
1 . FK . Kaiserslautern — SB . Wiesbaden ( 2 :2 ) .
Eintracht Frankfurt — FB . Saarbrücken .
Wormatia Worms — Borussia Neunkirchen .
Kickers Offenbach — FSB . Frankfurt .
FK . 03 Pirmasens — Opel Rüsselsheim .

Wenn nicht altes trügt , werden die Kämpfe des Sonn¬
tags im Gau Südwest im Zeichen der Platzvereine stehen .
Eintracht Frankfurt ist rein spielerisch höher ein¬
zuschätzen als der FV . Saarbücken , aber die Nieder¬
wälder werden gegen die gute Abwehr der Saarländer mit
mit besonders guten Stürmerleiftungen aufmatten müssen ,
wenn der Kampf für sie zu einem vollen Erfolg werden soll .
Wormatia Worms hat zwar die alte Schlagkraft noch
nicht wiedererlangt , aber der Meister ist wieder im Kommen
und wir halten ihn schon jetzt für stark genug , den Neun¬
kirchener Borussen die erste Niederlage beizu¬
bringen . Der bessere Sturm der Wormser müßte den Kamps
entscheiden . Die Kickers Offenbach haben in ihren
letzten Spielen so gute Leistungen geboten , daß man ihnen
auch gegen den FSV . Frankfurt , dessen Els nicht aus¬
geglichen genug ist , einen Sieg zutrauen kann . Für Born¬
heim wäre schon ein Unentschieden ein Erfolg . Wenn nicht
alles trügt , wird der FK . Pirmasens am Sonntag zu
seinem ersten Sieg kommen , denn die Elf ist besser , als es
der Tabellenstand anzeigt . Wir glauben nicht , Lag Opel
Rüsselsheim eine Überraschung schaffen wird .

Der Sportverein

muß Las Rückspiel gegen den 1 . FK . Kaiserslautern bereits
8 Tage nach dem Sonntags zuvor ausgetragenen Vor¬
rundentreffen in der Pfalz bestreiten und hat für diese Aus¬
gabe 14 Spieler bestellt , die je nach Art der Platzverhält¬
nisse an Ort und Stelle zu einer Mannschaft zusammen¬
gestellt werden sollen . Eine sehr vernünftige Regelung ,
Nachdem man am vergangenen Sonntag in Lieser Hinsicht
Erfahrungen sammeln konnte . Es wird ein sehr schwerer
Kampf für den SVW . werden . Jeder , der den 1 . FK . vor
acht Tagen sah , mußte Hochachtung bekommen vor dem aus -
gefeilten Können der Gäste . Zu Hause müßten diese eigent¬
lich noch zu einer Leistungssteigerung fähig sein , die endlich
im 9 . Spiel ( !) — den ersten Sieg erbringen soll . Der
Sportverein käme in diesem Falle wieder in eine sehr
schwierige Lage , da er ia mit Überrundungen durch Worms
und Offenbach noch rechnen muß . Es gilt also , die Pfälzer
nicht beikommen zu lassen und den Punktverlust auf eignem
Platze mit keinem schlechteren Ergebnis zu vertauschen .

Sammel gruppe am 4 . 12 . 1937 :

1 . Kickers/Reichsbahn HI . 7 5 2 — 26 :13 12
2 . Erbenheim II 8 4 1 3 19 :8 9
3 . Poft II » 8 4 1 3 11 :11 9
4 . Bierstadt III 9 4 1 4 15 :12 9
5 . 1902 Biebrich III 7 3 2 2 8 :6 8
6 . Kickers/Reichsbahn IV 8 3 1 4 23 :36 7
7 . Bierftadt II 8 2 1 5 23 :25 5
8 . Kloppenheim I 8 1 3 4 17 :29 5
9 . Schierstein in 2 2 — — 0 :0 4

10 . Nassau Hl 7 2 — 5 9 :11 4

ffllEINIDIEschenkt einen

Bezugsquellen weist nach : Generalvertretung und Kundendienststelle PAUL VOLLMERS , Frankfurt am Main , WeserstraBe 33 .

Jede Minute verlassen zwei H1ENDE die Fabrikation - so begeh rt sind fllENDE - Gerate !

Musik verschönt den Festtag —

Musik belebt den Feierabend :

Mit einem MENDE ,

ganz gleich ob für RM 135 .—
oder RM 365 .— , schenken Sie

Freude für lange Zeit !
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dann erhebt sie Einspruch gegen die durch das vorzeitige
Ausscheiden der Reichsbahn veranlagte Neuordnung der
Punkte , durch die Rüdesheim ihr gegenüber den entscheiden¬
den Vorteil erzielt hat . Erhielten die Wiesbadener recht ,
dann wären sie wieder erster Meisterschaftsanwärter ! Aber
die Rüdesheimer wissen , was auf dem Spiel steht . Sie
wollen mit einem Sieg alle weiteren Erörterungen ab¬
schneiden . — Vorher Reserven .

Schierstein wird sich zu Hause von Niedern¬
hausen nicht vom 3 . Platz verdrängen lassen , und Geisen¬
heim hofft , durch einen Heimsieg die Sportfreunde
wieder ans Tabellenende verweisen zu können .

fluf den ^ odeyfeldetn .

3 . G . - Sportverein Frankfurt im Nerotal .
Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -

x l u b erwartet am Sonntag im Nerotal die Hockeymann¬
schaften des 2 . (5 . - Sportvereins Frankfurt , die im Gau
Sudwest bekanntlich eine sehr gute Rolle spielen und schon
seit Jahren zur Spitzengruppe des Gaues gerechnet werden .
Bei dem Vorlpiel in Frankfurt konnten die Hiesigen zwar zu
einem hohen 4 :1 - Siege kommen , der aber als recht glücklich
angesehen werden mutzte und erst in den letzten 15 Minuten
errungen wurde . Bis zur Halbzeit lagen die Wiesbadener
damals noch stark im Hintertreffen , so Latz schon mit einem
sicheren Siege der Frankfurter gerechnet werden mutzte . Die
Frankfurter werden die damalige Niederlage wohl noch
nicht vergessen haben und alles daran setzen , diese bei dem
Rückspiel am Sonntag wieder wettzumachen . Leicht wird ein
Sieg über den Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub aber
auch diesmal nicht zu holen sein , zumal sich dessen Mann¬
schaften in letzter Zeit wieder des öfteren in Hochform ge¬
zeigt und eine ganze Reihe erstklassiger Gegner zu Fall
gebracht haben .

2m Spiel der Frauen rechnet man allgemein wieder
mit einem Siege der guten Wiesbadenerinnen , obgleich
diese auch diesmal wieder für einige ihrer besten Spie¬
lerinnen Ersatz einstellen müssen . Die Frankfurter kommen
mit zwei Männer - und zwei Frauenmannschaften , deren
Spielzeiten im Sport - Terminkalender bekanntgegeben wer¬
den . «

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden
spielt am Sonntag mit drei Mannschaften bei Frankfurt
1880 . 2m Spiel der 1 . Männer haben die Hiesigen diesmal
Gewinnaussichten , da die 1 . Männer von Frankfurt 1880
noch gesperrt sind und

^ am Sonntag durch die Reserven er¬
setzt werden müssen . 2m Spiel der Frauen erwartet man
die Frankfurterinnen als Sieger , die trotz mehrerer
schwacher Ergebnisse in dieser Saison immer noch zu den
spielstärksten Frauenmannschaften des Gaues gerechnet
werden müssen .

VMesbadenet Schachme/Mr/cha/i .

Neue Steinkohl - Niederlage . •

Nun fehlt nur noch , datz Bleutgen , der wieder einmal
mit drei Hängepartien nachhinkt , auch Federn lätzt — und
das scheint uns bei dem Stand dieser Partien als garnicht
so unwahrscheinlich ! — dann ist das Eros der stärksten Kon¬
kurrenten wieder hübsch beisammen , und der Wettlaus nach
dem Titel kann von vorne beginnen . Jedensalls werden
sich die Verlustkonten der Hauptbewerber bis zum Ende der
Vorrunde wohl ziemlich angeglichen haben , sehr zur Freude
des „ Hinterhauses

"
, das , wie die Fälle Lodroner und Stein¬

metz beweisen , ab und zu erfolgreiche Vorstöße nach vorn

Mand übetlegen gefflfagen .

Deutschlands Amateurboxer siegten in Hamburg 12 :4 .

Die deutsche Amateur - Boxstaffel feierte auch in ihrem
49 . Länderkampf , dem vorletzten dieses Jahres einen über¬
legenen Sieg In Hamburg stellte sich die irische Mannschaft
vor 12 000 Zuschauern in der Hanseatenhalle unserer deut¬
schen Acht zum Kampf . Nachdem die Iren beim Besuch der
deutschen Staffel auf der „ Grünen Insel

" vor einem Jahr
einen recht zweifelhaften 14 :2 - Sieg errungen hatten ,
brannten unsere Jungen schon lange darauf , diese Scharte

unternimmt . Lodroner ! Lätzt der Sprung vom 10 . auf
den 4 . ( !) Platz nicht mit aller Deutlichkeit erkennen , wie
eng das ganze Feld beisammen liegt ? Gewiß , Lodroner hat
bereits 5 Verlustpunkte , aber Steinkohl und Dr . Jung
haben auch schon 4 , und Steinmetz kann bei seinen
5 „ Negativen "

ebenfalls wieder berechtigte Hoffnung hegen :
denn sein prächtiger Sieg über Steinkohl hat ihn wieder
glänzend rehabilitiert . Lodroner bewies „ schlagend

" Kraut -
mann in einem 42zügigen Damenbauernspiel , datz man sich
selbst bei bester Beherrschung aller Varianten nicht allzu
weit von ,

der gelästerten grauen Theorie entfernen darf .
Nach dreifachem ( !) Bauernoerlust in der Eröffnung konnte
der Berliner dem routinierten Postsportler , der übrigens
seine Hängepartie gegen Dierkes gewann ( daher der
Sprung !) , nichts mehr vormachen . Ruppe , der gegen den
zu sehr auf Halten eingestellten Dierkes gleich zu Beginn in
Vorteil kam , erhielt nach erfolgreicher Jagd auf die
schwachen Einzelbauern des Weißen ein gewonnenes End¬
spiel . Bluff oder Versehen ? So fragt man sich vergeblich ,
wenn man ,

das Debakel von Kreiß gegen Linnmann be¬
trachtet . In 15 ( !) Zügen eine Partie zu verlieren , hätten
wir Kreiß nie zugetraut . So versteckt war doch die
Drohung des Schwarzen , der mit Dame , Läufer und
Springer auf der nur mangelhaft geschützten Königsstellung
saß , nicht , daß man ihr nicht rechtzeitig hätte begegnen
können ! Vogel verschenkte wieder einmal eine Partie ? So
leicht , wie es Menz , der in der Drachenvariante der Sizi¬
lianischen durch Fingerfehler bereits im 12 . Zuge die Quali¬
tät und anschließend noch einige Bauern hergab , dem
Schwarzen diesmal machte , wird er es so bald wohl nicht
wieder bekommen .

Stand nach der 10 . Runde : 1 . Linnmann 7 % Punkte
( 2 % Verlustpunkte ) ; 2 . Bleutgen 5 P . ( 1) ; 3 . Steinkohl 5 P .
( 4 ) ; 4 . Lodroner 5 P . ( 5 ) ; 5 . Roth 4 % P . ( 3 % ) ; 6 . Kraut -
mann 4 % P . ( 4 % ) ; 7 . Ruppe 4 P . ( 3 ) ; 8 . und 9 . Menz und
Dr . Jung 4 P . ( 4 ) ; 10 . Kreiß 4 P . ( 5 ) ; 11 . Steinmetz 3 P .
( 5 ) ; 12 . Vogel 2 % P . ( 4 % ) ; 13 . Dierkes 1 P . ( 8 ) .

Italiener erobern Flugrekorde zurück .

Der italienische Rekordflieger Jng . Furio Niclot
unternahm am Donnerstag aus der Strecke Montecavo —

Neapel und zurück auf einer zweimotorigen Breda - Maschine
mit 1000 Kilo Nutzlast einen neuen Rekordversuch auf die
internationalen Klassenrekorde über eine Strecke von 1000
Kilometer . Niclot eroberte mit einer Durchschnitts -
geschwinüigkeit von 524,185 Stdkm . die drei Bestleistungen
für Maschinen mit 1000 Kilo , 500 Kilo und ohne Nutzlast
wieder für Italien zurück , die erst am 22 . November von den
deutschen Piloten N i e t s ch k e und D i e t e r l e auf Heinkel
mit 504,09 Stdkm . Oberst Beseo und Lt . Mussolini abgejagt
worden waren . Zu berücksichtigen ist dabei , daß das
Mittelmeerklima in Italien Rekordflüge noch zuläßt , wäh¬
rend in Deutschland der Einbruch des Winters weitere Ver¬
suche vorläufig unmöglich macht .

auszuwetzen . Das ist ihnen nun in Hamburg glänzend ge¬
lungen . Mit 12 :4 wurden die Gäste abgefertigt . Nur
Meister Miner im Federgewicht erlitt eine unverdiente
Punktniederlage , während Murach im Weltergewicht ein¬
wandfrei nach Punkten geschlagen wurde . An Stelle von
Pietsch trat Vogt im Halbschwergewicht an und gewann
durch k. o .

Ergebnisse :

Fliegen : Prietz ( D ) bes . Conolly ( I ) nach Punkten :
Ban t am : Graaf ( D ) bes . Doyle ( I ) n . P . ; Fede r : Saun¬
ders ( I ) bes . Miner ( D ) n . P . ; Leicht : Nürnberg ( Dl
bes . E . Smith ( I ) n . P . ; Welter : Clancy ( I ) bes . Murach
( D ) n . P . ; Mittel : Baumgarten ( D ) bes . Cosfey ( J >
n . P . : Halb schwer : Vogt ( D ) bes . Hearns ( I ) in der
2 . Runde durch k. o . ; Schwer : Runge ( D ) bes . McMüllen
( I ) n . P .

In der Pause des Länderkampfes wurde Schmelings
Gegner Ben Foo r d vorgestellt . — Den Ausschei¬
dungskampf im Halbschwergewicht gewann der junge
Hamburger Schmidt gegen Schmittinger ( Würzburg ) klar
nach Punkten .

Unentschieden in Stuttgart .

Südwest - Boxer gegen Württemberg nahe am Sieg .

Das für das Voxturnier der vier süddeutschen Gaue so
überaus wichtige Treffen zwischen Südwest und Württem¬
berg wurde am Freitagabend vor nur 1000 Zuschauern im
Stuttgarter Wulle - Saal ausgetragen . Die Südwest - Stasfel
schlug sich ausgezeichnet und kam nur durch das Fehlen des
Halbschwergewichtlers Köhler , der den Zug versäumt
hatte , um einen Sieg . So gingen die Punkte hier an die
Schwaben und der Kampf endete unentschieden 8 :8 . Be¬
reits in den drei leichten Gewichtsklassen holten die Gäste
durch Bamberger , Rappsilber und Schöneberger einen über¬
legenen Vorsprung von 6 :0 Punkten heraus . Im Leicht¬
gewicht unterlag Puffay seinem Gegner Köhler , und auch
das Weltergewichtstreffen ging für Südwest verloren , da
Mietschke zwei Verwarnungen einstecken mußte . Ims holte
durch seinen Punktsieg im Mittelgewicht über Held zwei
weitere Punkte für Südwest heraus . Da der Halbschwer¬
gewichtler Köhler aber nicht antreten konnte und im letzten
Kampf die Punkte knapp an die Schwaben gingen ( Leiser
siegte gegen Seidel ) , lautete der Endstand unentschieden 8 :8 .

Ergebnisse :

Fliegen : Bamberger ( S ) besiegt Kehl ( W ) n . P . ;
Bantam : Rappsilber ( S ) bes . Feucht ( W ) n . P . ; Feder :
Schöneberger ( S ) bes . Pfänner ( W ) n . P . : Leicht : Köhler
( W ) bes . Puffay ( S ) n . P . ; Welter : Wolfangel ( W ) bes .
Mietschke ( S ) n . P . ; Mittel : 2ms ( S ) bes . Held ( W )
n . P . ; Halb sch wer : Schöllkops ( W ) siegt kampflos , da
Köhler ( S ) nicht antrat ; Schwer : Leiser ( W ) bes . Seide !
( S ) n . P .

Turnier stand :
1 . Bayern 6 Kämpfe 8 :4 Punkte
2 . Südwest 4 „ 5 :3 „
3 . Württemberg 4 „ 5 :3 „
4 . Baden 4 „ 0 :8 „

4 *
' Der Verband deutscher Faustkämpfer ver¬

öffentlicht zu dem geplanten Weltmeisterschaftskampf Roth
gegen Desselmann eine Erklärung , wonach die Veranstalter
den Kampf erst dann ankllndigen dürfen , wenn er von der
2BU . genehmigt worden ist .

deutsches Handwerk
Wie das Handwerk in der Partei

verankert ist .

Der Reichsstand des Deutschen Handwerks gibt eine Er¬
hebung bekannt , die die Verankerung des Handwerks in der
Partei betrifft . Danach hat das Handwerk der Partei 1500
Träger des Goldenen Ehrenzeichens gestellt . Ferner ergab
sich , daß zum Zeitpunkt der Erhebung bereits 178 000 Hand¬
werker Parteigenossen waren und daß 42 000 davon neben
ihrer Arbeit in der Wirtschaftsorganisation ein Amt in der
Partei ausüben !

2m „ Deutschen Handwerk " wird gleichzeitig darauf hin -
gewiesen , wie intensiv der Reichsstand an der Durchsetzung
der Ziele des Vierjahresplanes Mitarbeiten wird .
Der Beauftragte des Führers , Hermann Göring , verlange
mit Recht vor allen Dingen Vertrauen . Der Handwerker
werde in " seinem Vertrauen durch Sachkenntnis und ver¬
nünftiges Nachdenken gestärkt , und er solle sein Vertrauen
mit der Autorität des Fachmannes auf den Kunden über¬
tragen , denn in der Werkstoffrage sei er dem Kunden gegen¬
über der Vertrauensmann des Staates . Der Reichsstand
beginne Anfang des neuen 2ahres mit einer neuen , groß¬
zügigen und planvollen Welle von Umschulungsmatz -
nahmen in den 2nnungen , und zwar im Einvernehmen
mit dem Amt für deutsche Roh - und Werkstoffe . Wenn die
Leistungsfähigkeit der Fabriken dem Bedarf an neuen Werk¬
stoffen nachkommen kann , dann würden diese Stoffe im Hand¬
werk in vollem Umfang verwertet werden können .

„ Schönheit der Arbeit " in den Werkstätten .

Für den Angehörigen des Handwerkerstandes ist die
Werkstätte der Platz , an dem er den größten Teil feines
Berufslebens verbringt , an dem er wirkt und feine Quali -

tätserzeugniffe herstellt . Dieses Schaffen am edlen Material

zur Freude der Kundschaft ist etwas schönes und diese

„ Schönheit der Arbeit "
mutz auch sichtbar in der Werkstatt -

ausgestaltung werden . Nun weist aber in vielen Fällen der
Arbeitsplatz eine Verfassung auf , die mit dem Gedanken

„ Schönheit der Arbeit " nicht in Einklang gebracht werden
kann . Um diesem Ubelstand abzuhelfen , wird erstmalig von
der DAF . ein Preisausschreiben veranstaltet , dessen
Frage lautet : „ Wie kann „ Schönheit der Arbeit " in den
Werkstätten des Handwerks gefördert werden ? " Teilnahme¬
berechtigt sind alle deutschen Volksgenoffen , insbesondere alle
im Handwerk Beschäftigten einschließlich deren Familien¬
mitglieder . Für jeden Handwerksberuf gesondert sind Geld¬
preise vorgesehen .

Versammlung der Buchdrucker .

In der letzten Mitgliederpflichtoersammlung der Fach¬
gruppe 1 und der Buchdrucker -Innung Wiesbaden - Mainz der

Fachgruppe 10 wurde u . a . ausgeführt , daß von der Neu¬

ordnung der Organisation im Buchdruckgewerbe das rhein -

mainische Wirtschaftsgebiet in erheblichem Matze betroffen
wurde , und zwar wurden die bisher selbständigen Buch¬

drucker - Innungen Mainz und Wiesbaden unter dem Titel

„ Buchdrucker - Innung Wiesbaden - Mainz
" mit dem Sitz in

Wiesbaden unter Führung des bisherigen Obermeisters
Marschall zusammengeschlossen . Um auch in der täglichen
Arbeit den Mitgliedern stets Gelegenheit zu geben , sich zu
befragen , sollen an den größeren Plätzen Ortsobleute zur 11
Unterstützung des Obermeisters eingesetzt werden . Auch sollen
in Zukunft Versammlungen in kürzeren Abständen ab¬

gehalten werden , damit sich die Verusskameraden besser
kennenlernen . Die Lehrlingsrolle wird geschloffen bei der

Industrie - und Handelskammer geführt . Neue Richtlinien für
Ausbildung und Prüfung werden vorbereitet . 2n starkem >

Matze betonte der Bezirksleiter der Fachgruppe 10 , Herr
Enck , Frankfurt , weiter das gemeinsame Berufsinteresse
aller Buchdrucker , die wohl aus Zweckmätzigkeitsgründen in

verschiedenen Fachgruppen organisiert sind , die aber unter

gemeinsamer Führung bestrebt sind , im nationalsozialistischen
Geiste am Aufbauwerk des Führers mitzuarbeiten . Hierbei

J

haben die Interessen des Volksganzen vor die Wünsche des

einzelnen zu treten , Über die Tätigkeit der O g r a sprach der

Bezirksgeschäftsführer Dr . Pfannkuch , Frankfurt a . M .
Er wies u . a . nochmals auf die Pflicht zur Mindestbuch - «
führuug hin und erläuterte die Sonderoorschriften für Kleinst -
betriebe , Obermeister Marschall banfte für die aufschluß - 3

reichen Ausführungen der Vortragenden und forderte die -

Anwesenden zur regen Mitarbeit auf .

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar .

Apparatebau
Blücherstraße 15

A . H . Koppler
ausarbeitet Ideen , Unterlagen f.d. Patentamt
und Modelle , fahr , alle Patentneuheiten der
Metallindustrie in Feinmechanik und Elektro
mechanik . Kl . Dreh -, Fräs - und Stanzartikel -
Schablonen und Schnitte . Alle vork . Separat ,
an Geschicklichkeits -Spielen und Automaten

Kunststopser
Marktstraße 11 , Telephon 28292

A . Müller
Kunststopfen von Mottenlöchern
in Herren - u . Damengarderoben

Maler

Zietenring 10 — Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Schuhmacher
A . Schönfelder , Schuhmachermstr .
Neugasse 16 , Eingang Kl . Kirchgasse 2

Neuanfertigung , Reparaturen
Druckknöpfe für Handschuhe
und Taschen

Schuhmacher
Werkstatt : ab 15 . Dezember , Nerostraße 42 ( Laden )

H . Bertram
Die gute Schuhbesohlung , Spez . Ago

■ llllllllllllllli
Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

Dachdecker
Blücherstraße 15 - Tel . 22170

Hans Brühl
vormals Franz Schäfer

■ ■ ■ Dachdeckermeister

Das Werben im Wiesbadener Tagblatt
eine gutverzinsliche Anlageist nicht wie man I

irrtümlicherweise I
annimmt , eine .■

Ausgabe , sondern [

Moritzstraße 38 / Ruf 25910

Arnold Himmighofen
Zentralheizungen aller Systeme , Warmwasser - Bereitungen ,
Neuanlagen Reparaturen
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